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EiiltaLMg M Bestellung der
^ Badiscbett Presse “

für die Monate

vlrtober, llovrmber «na verember i-oi.
In Karlsruhe u«b in ganz Bade » besitzt die täglich

zweimal erscheinende

Modische
'

Uvesse ^
mit ihrer Auflage von 27,800 Exemplare »

die gröftte Ue ^ lr ^ eitung .
Dir Ursachen hierfür liegen darin , daß die „ Bad . Presse " In

der Lage ist . mit asten Zeitungen Badens an
Schnelligkeit , Sorgfalt $ ffelcichait -gkeit der Beriebter $tattung
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes , des
weiteren deutsche» Reiches und des Auslandes zu wetteifernEin Depeschendieiist , der die meisten anderen Zeitungen an
Reichhaltigkeit übertrifft , unterstützt sie hierin auf 's Beste . Das
beweisen u . a . auch fortlaufend ihre ausführlichen Meldungenvom Transvaalkriege rc .

Die „ Badische Presse " ist dabei ein durchaus selbst¬
ständiges nud völlig nuabhättgigeS Organ von erprobternationaler Gesinnung . Sie steht allzeit treu zn Kaiserund Reich , Fürst » nd Vaterland , in voller Achtung
jedes Standes und jeder Confession .

I » einer v o l k s t h ü in l I ch e u Darstellung finden die Leserder „ Badischen Presse * aste politischen und andere » Angelegen¬
heiten des Tages behandelt . Neben de» zahlreichen Mitarbeitern
in Baden und im weiteren deutschen Reiche sind noch im AnSlande
bewährte Berichterstatter für die „ Badische Presse * verpflichtet .

Auch In Betreff der soiistlgeii Mannigfaltigkeit des unterhalten¬den Lesestoffes steht die „Badische Presse * gleich au erster Stelle .Die spannenden Romane , Novellen rc . im Hauptblattund Uuterhaltungsblatt , in welchem u . a . Paul Lindenberg 's
fortlaufende Schilderungen : „ Auf deutschen Pfaden im Orient "
erscheinen , bieten eine Fülle werthvollen Inhalts .

Wa » den weiteren laufende » Inhalt der „ Badischen Presse "
anbetrifft , so sei » och hingewiesen ans die Mittheilungen und Schilde -
rmtfltit au » dem reichen Gebiete der Knust und Wissenschaft ,dem gesammte » Acre in sieben der Residenz wie im ganze »
Lande Baden , dessen Chronik ei » bevorzugter Theil der „ Badischen
Presst ist , auf die Personal -Nachrichten ans der gesammte »
Badische» Beamtenschaft , die sie umgehend und auf das Voll¬
ständigste bekannt gibt , ans die Spalte Handel und Verkehr und die
damit znsanniienhängende Veröffentlichung der telegraphisch ein *
treffenden Hanptknrse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährter Feder und monatlich mehrere Berloosungslisten .

Z » dem wöch entlich zwei Mal beigegebe nen

Unterhaltnngsblatt DdzA
wird der reiche Inhalt an kleineren Erzäh Inn gen , Schilde¬
rungen aller Art , Humoristisches , Räthselecke rc . , wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert . Zusaiinnen mit dem
«Unterhaltungsblatt "

, sowie der Gratis -Beilage „ Courier " .
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten - , Obst - und Weinbau , kostet die
, Ba d . P r e s s e

*
für Oktober , November u . Dezember durch die Post¬

anstalten bezogen und am Postschaltcr abgeholt 1 Mk . 80 Pfg .Bei täglich 2maliger Zustellung kostet die „ Badische Presse " nach
dem neuen Posttarif frei ins Haus gebracht für Oktober , November
und Dezember 2 Mk . 52 Psg .

Jeder neue Besteller erhält sodann nach Einsendungder Postquittnng und 10 Pfennig - Marke für Franko -Zusendungals Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch und einen Wandkalender für 1901 mit Welt¬
karte in Farbendruck .

Es werden Bestellungen nach Auswärts durch alle Post -
austalten und Postboten entgegengenommcn .

Zu recht zahlreicher . Bestellung ladet ergebenst ein

Are Krpeditiou der „Wad . Wresse" .
Zwekgexpeditionen in Karlsruhe:

® . Tieiuman » , Cigarrengeschäft , Karlstraße 27 . I . Vetter ,
Kaufmann , Zirkel 15 . 5t . Trcfsek , Spezereigeschäft , Zähringer -
siraße 1 . F . Ktihu , Spezcreigeschäft , Durlacherstr . 66 . Frau Müller ,
Spczereigeschäft , Kapellciistraße 24 . Fjr . Wolf , Spezereigeschäft ,
Fasanenstr . 36 . Frau Fcsrler , am Niippurrcrlhor . Frau Wanger ,
Lebtiisbedürfuisivereiiisladen , Rüppurrerstraße 27 . Otto Mörch ,
Marieustraße 37 . Zeitungs -Kiosk bciin Hotel Germania und

Ecke Kreuz - und Markgrafenstraße .

fVf fffyy f f f fv yf f f

Unserer hentkgen Mittagausqabe ist das
tttiterhaltnngsblatt Nr . 71 angefngt .

Das Unterhaltnngsblatt enthalt : .
„ Die Näherin ." Skizze von Fritz Stavenhagen (Hamburg ) . — „Auf
deutschen Pfaden int Orient . " Rcisebriefe von Paul Lindenberg . —
„ Masurische Fabeln . " Gesammelt und wiedergcgebeit von Fritz

Skowronnek (B .erlin ). — „ Humoristisches ."

Die ttaiser-Zusammenkunst bei Danzig.
.

— Petersburg , 11 . Sept . Einige Blätter widmen der hentigen
Kaiserzusamiiienkiinft bei Danzig Leitartikel . Die „ Nowoje
Wremja " schreibt : Die Znsammenknnst und Festlichkeiten in
Deutschland und Frankreich sichern den europäischen Frieden noch
mehr . Die Znsaminenknnft der beiden mächtigen Herrscher könne
nirgends anders gedeutet werden als ein neuer Beweis der
tiefen F r e n n d s ch a f t und des ständigen Wunsches ,die guten nachbarlichen B e z i e h n n g e

'
n anfrechtzner -

halten . In demselben Sinne sprechen sich die „ Birschewysa
Wiedoniosti " aus . Die „ Rossija " schreibt an leitender Stelle
mit Sperrdruck , die Danzig er Entrevne habe eine ernste
politische Bedeutung . Die alten Beziehungen seien keinen
Aendernngen unterworfen gewesen und die alten historischen Tradi¬
tionen hätten keinerlei wesentliche Veränderungen erlitten . Rußlandund Deittschland hätten fortgeiahren zn leben,

'
wie cs alten , guten

Nachbarn zu leben gezieme . Das Blatt erwartet von der Entrevne
günstige Folgen für de» Abschluß der Handelsverträgeund

_schließt seine Ausführungen mit der Versicherung , daß , wie auchdie internationalen Verhältnisse gestaltet seien , Deutschland und Ruß¬land stets in Frieden und gutem Einvernehmen leben würden .
— Wien , 11 . Sept . Das „ Nene Wiener Journal " schreibt ,die Kaiserzusammenknnft bei Danzig beweise am dent -

lichsten , daß die Bürgschaften für den Frieden nicht im min¬
desten erschüttert seien . Das „ Extrablatt " erblickt in dem
Moment der Anwesenheit beider Reichskanzler das Zcngniß , daß
beiderseits der Wunsch vorherrsche , im Jntereffe des Welt¬
friedens alle Ursachen und Reibungen und Verstimmungen zwischen
Rußland und Deutschland aus der Welt zu schaffen . Die „ Deutsche
Zeitung " spricht den Wunsch anZ , die Kaiserznsammenknnft möchtevon segensreiche » Folgen für alle daran interessirtcn Reiche sein .

* * *
hd Kauzig . 11 . Sept . Die Ankunft der russischen Kaiser¬

yacht „ Standard " hatte sich verzögert . Beide Dachten
trafen gegen 3 '/- Uhr auf der Rhede vor Danzig ein , wo
der Kaiser von Rußland sich an Bord der „ Hohenzolleru "
begab und die versammelte Flotte Salutschüsse abfeuerte .
Darauf wurde die FlottenParade ab genommen , welche einend
sehr günstigen Verlauf nahm . Sodann wurden die Co mm an - '
danten der einzelnen Schiffe an Bord der „Hoheuzollern " befohlen ,um dem Zaren vor gestellt zn werden . Hierauf begab sich der
Zar auf die „ Standard " zurück . Einzelheiten sind , da die
Vorgänge sich auf hoher See abspielten , bisher nicht bekannt geworden .— Keka , 11 . Sept . 6 >/ . Uhr Abends . Auf die Nachricht , daßder „ Staudart " mit dem Zareu sich der Dauziger Bucht nähere ,war der Kaiser auf der „ Hohenzolleru " dem Gaste cutgcgeugefahreii .Bald nach 10 Uhr vormittags kam in der Höhe von Rix -
höft der „ Standart " in Sicht Auch der russische Kreuzer
. Swetlana " mit Großfürst Alexis , direkt von Petersburg kommend ,wurde gesichtet . Als der „ Staudart " läugsseit der „ Hohenzolleru "
erschien , paradierten auf beiden Kaiseryachten die Besatzungen . Die

Mrtsikcaprllen intonirten die Nationalhymne . Drei Hurrahs wurden
zur Begrüßung allsgebracht , während die Begleitschiff « den Kaiser -
salnt feuerten . Nachdem sich der zum Ehrendieilst befohlene Flügel -
adjntant Graf Platen ans dem „ Standart " gemeldet , begab
sich der Zar in seine Gig , begleitet von den Gcneraladjutan -
ten , Baron Fredericks , dem Vizeadmiral Lome » ,
dem Hofmarschall v. Benckendorff , dem Flügeladjutanten
Prinzen Engalitschew , dem Fregattenkapitän o. Heyden ,
dein Marineattachs an der Berliner Botschaft Fregatteirkapitän
Pauli , dem Flaggoffizier Prinz Golikine , dem Leibarzt
v . Hirsch , dem Minister des Auswärtigen Grafen Lambs¬
dorff und dem Kammerherrn v. Savinsky an Bord der
„ Hoheuzollern ". Der Kaiser erwartete den Gast am
Fallreep . Die Majestäten begrüßten und umarmten
sich herzlich st. Darauf fand die Vorstellung des beider¬
seitigen Gefolges und der Offiziere der „Hoheuzollern "
statt . Die Monarchen gingen die Front der Ehrenwache ob unb
begrüßten darauf den an Bord der „Hoheuzollern " eingetcoffenen
Großfürsten Alexis wärmstens . Die Majestäten begaben sich hier¬
auf auf das Promenadendeck , wo sie im eifrigen Gespräch bis zur
Frühstückstafel verblieben , die um 1 Uhr die Herrschaften mit dem
Gefolge wieder vereinte .

— Keka , 11 . Sept . J/*7 Uhr Nachm . Bei der Mittagstafel
an Bord der „Hohenzollern " saß der Zar rechts vom Kaiser ,
Großfürst Alexis links , rechts vom Zaren der Reichskanzler , gegen¬über den Majestäten Oberhofmarschall Graf Eulenburg mit
dem Grafen Lanibsdorf zur Rechten und Hofminister Baron
Fredericks zur Linken . Die Mittagstafel verlief in angereg¬
tester Unterhaltimg . Nachdem beide Majestäten miteinander an¬
gestoßen , trank der Zar dem Reichskanzler zu , dem General¬
stabschef Grafen Schlieffen , dem Grafen Eulenburg , sowie
den Admiralen Hollmann und v. Tirpitz , während der Kaiser
mit dem Großfürsten Alexis ein Glas leerte und dann Lambs¬
dorff , Fredericks . den Grafen Benckendorff und Dr . v. Hirsch
durch Zutrinken anszeichnete . Die Tafel wurde aufgehoben , als Hela in
Sicht kam . Bei herrlichstem Wetter , Sonnenschein und ruhiger See
wurde die hermmahende „ Hoheuzollern " von der Flotte mit Sa¬
lut begrüßt . Die Kaiseryacht dampfte mit der deutschen und der
russischen Kaiscrstandarte im Großtopp durch beide Schiffslinien . Die
beiden Monarchen nahmen vom Kaiserstaud der „Hoheuzollern " aus die
Parade über die Schiffe ab , welche über die Toppen geflaggt
hatten und deren Besatzungen paradirteu und beimPasfiren die
Majestäten mit drei Hurrahs begrüßten , während die Bordmusi¬
ken die rnssische Nationalhymne spielten . Die Kaiseryachten
ankerten darauf au den für sie vorgesehenen Plätzen an der Spitze der
ganzen Formation . Hierauf wurden die Adniiräle , die Konimandanten ,
Stabschefs und Flotillenchefs an Bord der „Hohenzolleru " zur De -
filiercour vor den Majestäten befohlen .

Wquel's Bestattung .
Irankfurt a . M . . 11 . Sept . Zum Tode Miquels erfährt der

„ G .-A ." , daß der Verstorbene seinen Zustandsehrgenaukannte .Er wußte , daß sich in feinem Organismus eine Verkalkung der Arterien
vollzog , welche den Blntlauf nach dem Herzen störte mid zirletzt den Tod
herbeiführen mußte . So äußerte er sich gelegentlich einem hiesigen
höheren Beamten gegenüber bei seiner Nebersiedelmig voll Berlin ,mit der Einleitung : „ Wir werden nicht lange beieinander
b leiben ! "

HSeikeidsSezengmig «« .
lid Frankfurt a . M „ 11 . Sept . Zum Ableben Staats »

mmisters a . D . Dr . v o n M i g u e l traf am Montag und

Gine Laune des Schicksals.
Roinan von Fcrgns Hnmc .

• Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(57 . Foe !s«^«ng .)
Kerry bedankte sich in freundlicher Weise , zog ehrerbietig den

Hut rmd rrahm auch das Geldstück an , das Hiller ihm reichte . Als
aber der Zug , der den Advokaten nach Eastbourne führte , Kerrys
Blicken entschwrlnden war , warf dieser die Münze mit einer Ge¬
berde tiefsten Abscheus von sich und schüttelte -drohend die geballte
Faust . Kein Wort entschlüpfte seinen Lippen , aber die Falten
ans seiner Stirn vertieften sich zusehends , während er sein Gefährt
wieder bestieg ulid nach Thorston zurückfuhr . Offenbar traute
er Hiller ebensowenig , wie Jenny uuo Waldau es thaten .

Inzwischen hatte sich die Dämmerung in Dunkelheit ver¬
wandelt . Ter Dtond war noch nicht aufgegangen , nur hier und
da flimmerten einzelne Sterne am Himntelszelt . Tief in Ge¬
danken versunken , fuhr Kerry zurück durch die dunklen Straßen .
Die Vergairgenheit entrollte sich vor seinent geistigen Auge , und
was er da sah , ließ ihn von Zeit zu Zeit schwer aufstöhncn . Bis
ihm schließlich sein Herr ins Gedäck' tniß zurückkam — da richtete
sich Kerry mit einem energischen Ruck aus seiner zusammen -
gesunkeuen Haltung empor und überlegte , was er thun könne ,
um etwaige neue Gefahren von dessen Haupt abzlttveuden . Als
er Pferd und Wagen im Pfarrhause abgab , war er auf eine Idee
gekommen , welche er sofort auszuführen beschloß .

Statt nach Hause zu gehen , lieh er sich von dem Stallknecht
einen Bleistift und Papier rmd kritzelte beim Schein der Stall¬
laterne mit vieler Mühe einige Zeilen auf das letztere . Als er
fertig war , steckte er es in die Tasche und schlug den Weg nach der
Meierei ein , wobei er jedoch die Straße vermied uitb der niedrigen
Mauer entlang schritt , welche Waldaus Besitzung von den Feldern
trennte . Kerry kannte jeden Zoll dieses Bodens , es fiel ihm

daher leicht genug , sein Ziel iin Dunklen zu finden . Dieses Ziel
war ein Platz auf der Mauer , von wo aus man das Wohnzimm ^
Waldaus bequem überblicken konnte . In wenigen Minuten er¬
kletterte Kerry die Mauer , nachdem er vorher seine Botschaft mit
einem Stein beschwert hatte .

I

Die beiden Fenster des Zimmers standen offen , um die
würzige Luft hereinzulassen . Die Vorhänge waren nicht zuge¬
zogen , so konnte Kerry von seinem luftigen Versteck aus den
ganzen Raum bequem übersehen . Eine hohe Messinglampe ragte
vom Boden aus über den Tisch , an dem Erich Larcher saß , die
Eigarre im Munde und die Zeitung in den Händen . Der Schein
der Lampe fiel voll auf sein junges , frisches Gesicht und das helle
Haar , so daß Kerry vor sich ein der Vergangenheit enMegenes
Phantom zu sehen meinte .

„ Er gleicht seinem Vater wie ein Ei dem andern, " murmelte
er vor sich hin , das Bild mit seinen Augen gierig verschlingend ,
„ ein hübscher Mann — ein Ehrenmann ! Ach Gott , ach Gott !
Zu denken , daß ich ihn auf meinen Knieen wiegte , als er noch ein
kleiner Junge war und ■— nun hier stehen zu müssen , um ihm zu
sagen , daß er fortgehen soll ! Aber es ist besser so, viel besser ! "

Mit geschickter Hand warf er den Stein durch ' s Fenster .
Schwer aufschlageitd fiel derselbe auf den Fußboden , nicht weit
von Erich entfernt . Mit einem Ausruf des Staunens sprang der
junge Manu enipor . Inzwischen war Kerry in wilder Hast die
Mauer fvrmmtcr in Öen Graben geklettert und lief nun » was er
laufe :: konnte , in der Dunkelheit davon . Auf einem Umwege
rannte er nach Hause , wo er in der Küche auf einen Stuhl sank ,
:nüde und erschöpft an Leib und Seele . Er hatte seine Pflicht
erfüllt , so gut er konnte , und betete innerlich , das Resultat möge
darin besteh ? ,: , daß die drohende Gefahr vorüberging .

Erich hatte dm Stein aufgehoben und war an § Fenster
geeilt . Aber er konnte niemanden entdecken , so sehr er seine
Augen auch anstrengte : ja , er wußte nicht einmal , von wo aus der
Stein ins Zimmer geworfen worden war . Ringsum herrschte



Seite 2. Nr. 21 4 .
Dienstag eine sehr große Anzahl Beileids -Telegramme und Ve:-' lerds-^ chreiben ein . Das BeilcidS -Tclcgramm des Herrenhauses: „Zum Ableben Ihres Herrn Vaters erlaube ich mir nanieus

preußischen Herrenhciuses den Hinterbliebenen aufrichtigesBeileid auszusprechen. Verliert doch das Herrenhaus in dem Ver¬
borgten ein hochgeehrtes Mitglied , welches bereits vor seinerjüngst erfolgten Neuberufung in seiner Eigenschaft als Vizepräsi¬dent 'des Herrenhauses allfeitige Hochschätzung und Verehrunggenoß. In Vertretung des Präsidiums . Freiherr von Man -
teuffel, erster Vizepräsident des Herrenhauses .

"
Das Telegramm der nationallibcralcn Fraktion lautet : „Mit

rmriger Theiliiahme erfüllt uns die Nachricht von dem HeimgangJhor § Herrn Vaters . Wir bringen den Hinterbliebenen das allge¬meine herzliche Beileid der nationallcberalen Partei Deutschlands-zum Ausdruck. In ihren Reihen wird es nie vergessen werden,nie und nie verblassen , wie der Mitbegründer 'des National -Ver-eins 'dem deutschen Einigungswerke mit den reichen Gaben seinesGeistes von früh auf sich hingegeben, wie er Begeisterung und Zu¬
versicht zu weckeir, die nationalen Kräfte zu sammeln, die Beweg
ung mit idealen Gedanken zu erfüllen wußte und 'dabei den Er¬
fordernissen 'der Wirklichkeit stets zu entsprechen wußte , blnoer
günglich und unvergeßlich ist das Verdienst, das er sich als Milbe -
gründer und als einer der ersten unter den Führerir 'der Partei in
jahrzehntelanger Arbeit »erworben, als es galt , 'dein geeinten
deutschen Reiche die Grundlage seines Verfassungslebens zu gebenDie vielfältige Uebersieferung deutschen Rechtslebens auf einheit¬
liche entwickelungsfähigeBahnen zu lenken , Theorie und Praxis
M verbinden, die Gegensätze 'des sozialen und des wirthschaftlicheiLübens zu mildern und Nord und Süd einander näher zu bringen ,dem Reiche überall die positive Mitarbeit einer nationalen in
Bürgerthum von Stadt und Lasid begründeten Mittelpartei sicher
zu stellen . Das Andenken des Mannes , der dem Reichs - Gedanken
so gedient, die ergänzende Arbeit in Staat und Familie , in der
Genossenschaft wie im gemeinnützigen Verband wie durch Selbst
Hilfe .so geweckt angeregt und maßgebend mitgeleitet hat , wie er ,bleibt in hohen Ehren bestehen . Der Central -Borstand der national
liberalen Partei . Dr . Hammacher .

"
Außerdem kgm aus Bergen folgendes Telegramm : „ImNamen 'der nationalliberalen Reichstags-Fraktion sprechen wir

unsere herzlichste Dheilnahme aus . B a s s e r m a n n, B ü s i n g,Sattler .
Ferner kamen noch folgende Telegramme : „Ich danke Ihnenfür die Anzeige von dem Ableben Ihres Herrn Vaters . Ich nehme

-aufrichtigen Antheil an diesem Verluste und spreche Ihnen meintreues Mitgefühl an Ihrer Trauer aus , die sich von Herzen mit.Ihnen t'heile . Das Gedächtniß an Ihren werthen Vater wird stets
theuer bleiben.

" Friedrich, Großherzog von Baden.
„Den vielfachen Kundgebungen tiefer Tmuer und aufrichtiger

Theilnahwe um dm dahingeschiedenen Staatsmann Ihren hoch¬verehrten Herrn Vater bitte ich mich von ganzem Herzen an-
fchliehen zu dürfen . Die Stadt Posen wie auch der preußische-Osten überhaupt verliert in dem Heimgegangenen einm -weisen Be-
rather , einen trmm Freund und einen warmherzigm Förderer ,der mit weitblickendem Geist und eindringendem Verständniß
unserer Entwickelung im Sinne bester preußisck>er Tradition die
Wege gebahnt hat . W i t t i n g, Oberbürgermeister von Posen .

"
„ Gestatten Sie mir ausrichtige Dheilnahme auszusprechen bei

dom schweren Verluste, der Sie und die Ihrigen getroffm . Schonaus der Zeit des Nationl -Vereins mit Ihrem hochverehrten HerrnVater bekannt, hat er mir stets ungeachtet mancher abweichenden
Meinung Wohlwollende Freundlichkeit und versöhnliches Ver¬
träum bewahrt. In dauernder -dankbarer Erinnerung wird die
Gesellschast für Volksbildung,

'die von ihm seit ihrer Gründungbis in die lettze Zeit seines Lebens bethätigten warmen Interessen
behalten. Rickert .

"
Außer dm vorstehenden im Wortlaut mitgetheilten Tele¬

grammen liefen noch u . A . von folgenden Personen und Korpora¬tionen Beileids-Kundgebungen ein : Dragoner Regiment Nr . 15 in
Hagenau , welchem der eine Sohn des Verstorbenen angohört :
Prinzessin Heinrich von Preußen ; von dem Fürsten zn Wird , Prä¬sident des preußischen Herrenhauses ; von dem König von Würt¬
temberg ; von 'bem Großhcrzog von Hessen ; von dom Regenten von
Coburg und Gotha ; von 'dem Herzog Johann Albrcchtvon Mecklen¬
burg ; von dem Statthalter der Reichslande Fürsten zu Hohenlohe;von dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen ;
von dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ; von der Land-
gräfin -Wittwe von Hessen; von dem Landgrafen von Hessen ; von'dem '.Kardinal -Fürstbischof Dr . Kopp ; von dem Fürsten Karolath -
Beukhen: von 'dem Botschafter von Radowitz; von dem Reichs¬
kanzler Graf Bülow ; von sämmtlichen preußischen Ministern ; von

_ _ Dad 11 chc Presse ._
sämmtlichen preußischen Oberpräsidenten : von dem Fürsten Ra-
doliu ; von dom Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses
von Kröcher ; von dem Herzog Ernst Günther ; von dem Magistrat
der Stadt Osnabrück, welche ihren Oberbürgermeister zur Bei¬
setzung hierher entsmdet ; von -dem Magistrat des Kurortes Lan-
gcnschwalbach, wo der Verstorbene währmd des ganzen Monat
August weilte. Außerdein von dem Magistrat der Stadt Rhinow
und den : Magistrat der Stadt Plauen . Fast sämmtliche Minister
der deutschen Bundesstaatm und sämmtliche bundesstaatlichen Ge¬
sandten in Berlin sprachen telegraphisch 'den Hinterbliebenen ihr
Beileid aus . Ebenso ist eine große Airzahl Beileids -Telegramme
bekannter Parlamentarier eingelaufen und zwar sind hierbei fast
alle Parteien vertreten . Von der Direktion der Diskonto- Gesell¬
schaft in Berlin , welcher Miguel kurze Zeit angehört hatte, tra :
heute Vormittag ein Kondolenz-Schreiben ein.

Der Leichenjng.
bä Irankfurt a . W . . 31 . Sept . Heute Vormittag 11 Uhr

wurde der Sarg aus dem Stcrbezimmer nach dem Parterre -
Saal gebracht, um dort im Bciseiu der Söhne, des Schwiegersohns
und der Nichte des Verstorbeucu aufgebahrt zu werden. Die
Blumeuspenden liefen in so großer Zahl ein , daß dieselben
schon nicht mehr in das Hans gebracht werden konnten. Dieselben
wurden im Garten niedergelegt. Von größeren Blniiien -Arrangemeiits
wären besonders zn erwähnen die Spende der Beamten des vreußi-
schen Finanzministeriums , der Frankfurter Palmengarten-Gesellschaft
und diejenige von der deutschen Botschaft in Paris. Neben diesen
eleganten und großartigenArrangements liefen fortgesetzt von vielen
kleine >: Leuten , welche den Verstorbenen mehr oder weniger ge¬kannt hatten , die einfachsten Kränze und Blumen , begleitet von
kurzenWortendes Beileids , welche den Hinterbliebeneubeweisen , wie all¬
gemein beliebt der Verstorbene war. Zu beiden Seiten des Sarges ,
welcher von großen Kerzen umgeben ist , sind ans sechs schwarzsciimitt -
nen Kissen die Orden des Verstorbenen ausgebreitct. Von 2 Uhr
an war die Licbig- und die Wvhlerstraße für den Fnhrverkehr voll¬
ständig abgesperrt . Pünktlich 2 Uhr 15 Min . trafen Minister pon
Rheinbaben , Jnstizmimster Schönstedt , OberbürgermeisterAdickes und die Herren des Frankfurter Magistrats ein und
begaben sich in das Zimmer , in welchem die Leiche anfgebahrt war .
Nachdem Finanz,nimster v . Rheinboben im Namen des Kaisers
der Familie sein Beileid ausgesprochen hatte , legte er im Aufträge
des Kaisers am Fußende des Sarges einen großen Kranz mit weiß-
seidener Schleife nieder. Beide Schleifeneudeu trugen ein güldenes
IV mit der Krone darüber. Die Frankfurter Sänger -Vereinigung , welche
im Garten versammelt war , sang einen Choral , während dessen sich
die Thüren nach den Nebeuzinnnern öffneten und die Mitglieder der
Frankfnrter Stadtverordneten- Versammlung , die hier erschienene
Deputation des preußischen Finanzministeriums, sowie die übrigen
zur Trauerfeier geladenen Deputationen ebenfalls in den Saal ein-
traten. Nachdem der Grsairg geendet , hielt Herr ConsistorialrathDr . Ehlerg die Leichenrede , welcher er den Spruch aus dem
7. Kapitel des Briefes an die Hebräer : „Darum ist noch eine Ruhe
vor dem Ende , dem Volke Gottes. Den» wer zu einer Ruhe ge¬
kommen ist , der ruht ans von seinen Werken, wie Gott ans-
rnht von seinen Werken. " Der Geistliche schildert« das Leben des
Dahüigeschiedenen, was er seiner Familie. waS er seinem Lande und
was er seinem Könige und Kaiser war. Er schloß seine Rede mit
dem Vater Unser und dem Segen. Während nun der Sänger -Chor
wiederum einen Choral intoiürte, setzte sich auf der Straße bereits
der Trauerzug in Bewegung . Nach Beendigung des Gesanges
wurde der Sarg ans den mit 4 Rappen bespannten Leichenwagen
gehoben, die anwesende Feuerwehr präsentnte, die Beamten des
Tiefbauamtes, welche die Kränze trugen, schlossen sich den bereits
niarschirenden Vereinen an . Hierauf folgten die 6 Träger mit den
Ordrnskissen und zwar zwei Oberförster , in deren Mitte ein Reserve-
Ofsizier das Kissen mit den Insignien des Ordens vom Schwarzeil
Adler trug, während dahinter ein Beamter des Magistrats , ein
Beamter Vps Tiefbanamtes und ein Beamter des Feuer- und Fuhr -
amtes je ein anderes der drei Kissen trug . Hinter dem Leichenwagen
chritt der Geistliche und hinter diesem Minister Rheinhabe » zwischen

Leutnantvon Miquel mib Landrath von Miguel. Hinter diesen Minister
Schönstedt zwischen dem jüngsten Sohn und dem Schwiegersohn . Diesen
chlossen sich der kommandirende General des XVIII. Armeecorps von

Lindeqnist . Stadtkommandant v. Stülpnagel . Polizeipräsident v.
Müffling , Regierungs-Präsident Zedlitz - Trützschler , die aus¬
wärtigen Deputationen, die Deputationen hiesiger Vereine deren
Ehren -Mitglied der Verstorbene war und die Mitglieder des Ma¬
gistrats und der Stadtverordneten - Versammlung . Diesen folgtedas Musik-Korps der hiesigen Feuerwehr. Um halb 5 Uhr traf der
Zug am Friedhofs - Portale ein. Die Straßen vom Sterbe¬
hanse bis an den Friedhof waren von einer vieltansendköpfigeu Menge
besetzt, welche lautlos entblößten Hauptes die Leiche des Ehren¬
bürgers Frankfurts begrüßten .

Am Portale angelangt, wurde der Sarg von acht städtischen
Forstbeaniteii vom Leichenwagen gehoben und nach deni Grabe

tiefste Stille und trotzdem vernahm rnan nirgends das Geräusch
von enteilenden Schritten . Mit neugierigem Staunen befreite
er den Stein von dem Papier und faltete dieses auf den: Tisch
auseinander . Der Zettel war sehr schlecht und orthographisch
falsch geschrieben »und lautete :

„Hüthen sie sich for Gefarr , Erich Larcher, nähnien sie dem
Rat von ein Freund und gen sie schnel von hier fovd .

"
Eine Unterschrift fehlte . Mit zunehmender Bestürzung las

der junge Mann wieder und immer wieder bis Waldau ins
Zimmer trat .

„Weshalb schreist Du denn so laut , Erich? " ^ fragte dieser .
„Ich hörte Deine Stimme bis ins Nebenzimmer.

"
„Nun , Du würdest auch etwas ausgerufen haben," ent-

gegnete Erich , ihm das Papier hinhaltend . . „Da lies , das Dingkam eben mit einem Stein beschwert ins Zimmer geflogen.
"

•. „Was Du sagst ! Wer warf es denn herein ? "
„Ja , wenn ich das wüßte ! Ich lief sofort ans Fenster, reckte

den Hals nach allen" Seiten aus , bemerkte aber nirgends eine
Spur von einem Menschen . Was meinst Du zu der Warnung ?"

Waldau las den anonymen Zettel aufmerksam durch , dachte
lange darüber nach und drückte das Resultat seines Nachdenkensin einem Namen aus :

„Hiller ! "
„Unsinn ! " rief Erich scharfen Tones . „Aus welchem Grunde

sollte er ein solches Versteckenspielen antangen ? Wenn er michvon hier entfernen wollte, wäre er zu mir gekommen und hätte
mich zu überreden gesucht, Thorston zi : verlassen. Aber das —
nein, einer solchen Handlung halte ich ihn denn doch nicht für
fähig .

"
„ Wenn ein Mensch in der Klemme steckt, nimmt er Zuflucht

zu allen denkbaren Mitteln, " versetzte Waldau ruhig , während er
das Stück Papier sorgsam in seine Brieftasche legte . „Ich werde
das Ding da einstweilen behalten. Wer weiß , ob ich Dir nicht
schon in wenigen Tagen den Beweis liefern kann, daß ich recht
habe. Wer außer Hiller könnte ein Interesse daran haben, daß
Du Tborston verläßt ? "

„Kerry vielleicht — Denis Bantry .
"

»Ich bezweifle cs, daß Licser von Deiner Amvesenhcit hier

überhaupt etwas weiß . Du nrußt den Ereignissen Zeit lassen ,
sich zu vollziehen . Es ist nicht anzunehmen, daß die Bewohner
des Payntonschen Hauses schon nach vierundzwanzig Stunden
alles Mögliche über uns und unsere Absichten wissen sollten.

"
„Nun , aus Deiner Unterredung mit Jenny können sie sich

schon eine Menge zusammenreimen.
"

„ So laß sie reimen, so viel sie wollen"
, versetzte der kleine

Mann mit größter Seelenruhe . „ Wir wissen jedenfalls mehrals sie , und wenn es wirklich so weit kommen sollte , daß wir mit
ihnen auf dem Kriegsfuß stehen , dann hoffe ich , daß Du und ich
den Sieg über Hiller und Eomp .

" davontragen . Doch nun kommt
hinaus und laß nutz die Blauer besichtigen .

"
„ Glaubst Du , der Stein sei von dort berabgeschleudertwor¬

den? " fragte Erich , als sie 'den Garten betraten . ^
„Deiner Beschreibung nach , ja . Zünde das Licht hier an .

"
Die Lust war so still , daß die Flamme der Kerze kaum

flackerte. Waldau gab Erich das Licht in die Hand , dann kletterte
er behende die Mauer hinauf und spähte scharf nach allen Seiten .
Hierauf untersuchte er die Mauer sorgfältig , ließ sich von Erich
dasLicht reichen, band es an oinenmitgebrachtenBindfaden und ließes behutsam auf die andere Seite hinunter . Nach wenigen
Minuten zog er es in die Höhe , löschte es aus und kam mit zu¬
friedenem Lächeln von der Mauer herab.

„Es ist , wie ich dachte. Irgend Jemand hat auf der Mauer
gesessen , von da den Stein geworfen, ist in den Graben gesprun¬
gen und über die Felder davon gelaufen . Ich habe die Eindrücke
der Fußspuren deutlich gesehen .

"
„Du glaubst doch nicht , daß Hiller — "
„Nein , er selber nicht , aber ein Abgesandter von ihm . Viel¬

leicht dock Denis BantrN .
"

„ Waldau ! " sagte Erich nach einer geraumen Weile be¬
dächtig , „ Hillers Besuch bei Paynton , die zurückgezogene Lebens¬
weise Papntons und der Umstand, daß die Informationen zuLintons Roman aus dem Vayntonschen Hause kamen , das alles
hat mich auf eine Vermuthung gebracht .

"
„Und die ist ?"
„Ich glaube. Ferdinand Paynton ist kein anderer als Mark

Jeringham , der Mörder meines Vaters .
"

(Fortsetzung folgt.)

getragen . Als der Sarg in das Grab hiliuntergelassen war, trat
der Geistliche vor . segnete nochmals die Leiche ein und sprach das
Vater Unser . Hierauf trat Oberbürgermeister Dr . Adickes vor und
legte zum Andenken an den Ehrenbürger der Stadt, welcher über
ein Jahrzehnt deren Oberbürgermeister gewesen ist , ein großesBlumen - Arrangement am Grabe nieder und schloß seine
Ansprache mit der Verstchernng, daß die Stadt mit der Verpflicht¬
ung , das Grab des ihr so Thenren zu hegen und zu pflegen, sein
Andenken stets Hochhalten werde. Hierauf legte der Oberbürger¬meister von Osnabrück im Namen dieser Stadt ebenfalls ein
Blnnien -Arraiigement am Grabe nieder . Weitere Kranzspende!:
wurden mit größeren Ansprache,: niedergelegt für die Aktien- Gesell -
schaft ziun Bau kleiirer Wohnungen , für die Kriegerkameradschasi.für de>: Schützen -Verein und für die Frairkfurter Turnerschaji .
Hierailf legte Herr Dr. Cohn im Namen der deutschen Kolonial
Gesellschaft und im Namen des Herzogs Johann Albrecht von
Mcckleirburg Kranzspenden irieder. Zum Schliche trat Oberpräsidem
Benningsen an das offene Grab und hielt thränenden
Auges dem F r c u » d und P a r t e i g e n o s s e n aus alterZeit einen war-
m e n Nach r n f. Er führte aus , daß er als vielleicht der einzige
iwch lebende Mitbegründer des Natioiral-Vereins die Verpflichtung
habe, dem Heimgegangenen Freund, in dessen Villa er noch vorige
Woche geweilt hat , den letzten Abschiedsgrnß ins Grab nachzurufen.
Miquel , so schloß der Redner , sei unter den ersten Männern des
vergangenen Jahrhunderts einer der ersten geiveseu und sein Andenken
würde in Deutschland nie erlöschen . Während der Sänger -Chor des
Lehrer-Vereins den Vers intonirte : „ Selig sind die da ruhen i»,
Geiste des Herrn." Kurz vor b Uhr hatte die Feier ihr Elche
erreicht .

Tages - Rnndschau .
Deutsches Reich.

* Die mißliche Lage vieler Acrzte wird in einer Ein¬
gabe hervorgehoben, die der größte ärztliche Verein Berlins , der
Verein der freigewählten Kassenärzte an die Krankenkassen mit freier
Arztwahl gerichtet hat . In der Eingabe wird mitgctheilt , daß die
Aerzte vom 1. Januar 1902 an nicht mehr für das bisher bewilligte
Honorar — 3 Mark pro Kopf und Jahr — praktiziren können .
Begründet wird das Gesuch mit der Theuernng der Lebensmittel ,
der Wohnnngsmicthen und Steigerung aller Lebensbedürfnisse. In
dem Schreiben wird ferner darauf hingewiesen, daß schon seit langer
Zeit große Unzufriedenheit wegen der schlechten Honorirnng unter
den Aerzten bestehe . Die Krankenkassenvorstände werden bereits in
den nächsten Tagen zusammentreten , um — wie die „Berl . Aerzte-
Korresv. " erfährt — prinzipiell Stellung zu dieser die gesammte
Aerzteschaft berührenden Frage zu nehmen. Es verlautet, daß die
Aerzte eine Erhöhung des Honorars auf 4 Mark pro Kopf und
Jahr beanspruchen.

Zolltarif und KandelsvertrLge .
Etwa vierzehn Tage vor fernem Tobte sagte v . Miquel zu

einem Mitarbeiter 'des „Berl . Lokalanz.
", mit dem er eine Unter¬

redung über unsere wirthschaftlichen Verhältnisse hatte : „Glauben
Sie mir , wenn ber Augenblick gekommen ist. soll es auch an tmr
nicht fehlen.

" Diese Worte sind für den verstorbenen Staatsmann
bezeichnend . Er hat es in 'der That nie an sich fehlen lassen , wen» er
glaubte, 'durch sein Hervortreten der Allgemeinheit nützlich sein zu
können . Er war ein Realpolitiker , der seinen Sinn stets auf das
Erreichbare richtete und eben deshalb meist am voryesteckten Ziele
anlangte . Das Urtheil eines solchen Mannes zu beachten , em¬
pfiehlt sich unter allen Umständen, auch dem, wenn man ihm nicht
beisti muren kann.

Dem erwähnten Interviewer gegen über hat Herr v . Miquel
unter allerhand Angriffen auf die Freihändler und 'die freihändler¬
ischen Preise seiner Meinung dahin Ausdruck gegeben , daß das Zu¬
standekommerl von Hai:delsverträgen auch bei Erhöhung der
Agrarzölle sehr wohl möglich sei . Wenn er babei unseren Frei¬
händlern die englische Opposition als Muster vorführt , so greift
er fehl , weil die Verhältnisse im Brittzmreiche ganz anders siegen.

Es mag richtig sein , daß sich auch die regierungsfeindliche
Presse in England auf Bitten der Regierung , un: Verhandlungen
mit dem Ausbande nicht zu stören, in gewisse» Dingen Still¬
schweigen auferlegt , es wäre sogar zu empfehlen, eS hier Ml Lärche
ebenso zu 'halten , aber wenn es bei uns Nicht geschieht, so ist das
zum großen Theil auch die Schuld der Regierung , die es nicht ver¬
steht , vielleicht nicht einmal erstrebt, ein Dertrauensverhältniß mit
der Presse herzustellen, -abgesehen von ein paar Organen , 'die ihr
immer zu Willen sind . Allein 'die Annahme wäre trotzdem irrig ,
'daß die Freihändler , rrm die 'Regierung zu ärger, : , auf 'die Haltung
des Auslandes Hinweisen . Sie glauben der Gesammtpolittk im
allgemeinen zu nützen und speziell das Zustandekommen der Han¬
delsverträge zu erleichtern , wenn sie die Erhöhung der Getreide¬
zölle zu Falle bringen . Sie stellen jetzt den Abschluß neuer Han-
'delsverträge in -dm: Vordergrund als eine Nothwendigkeit

.
für

unsere Industrie . Sie 'halten es für ausgeschlossen ,
'daß -beispiels-

weise Rußland sich auf einen Vertrag einlassen wird , der die Korn¬
zölle nicht weiter als bis auf 5 Mark herabsetzt . Die Freihändler
wollen auf jeden Fall Hgnbelsvevträge, die Agrarier auf jeden
Fall Erhöhung der Getreidezölle; die Regierung aber will beides .
Wenn es den Freibändlern nicht gelingt , im Jnlande 'die Mehr¬
heit auf ihre Seite zu bringen , die Waffen, die sie mit ihrer Agi¬
tation dem Auslande liefern , werden sich bald als stumpf erweisen .
Auf Gegenströmungen gegen die Forderungen der fremden Regier¬
ungen in deren ei-genei : Ländern wird auch unsere Regierung Hin¬
weisen können , denn sie sind überall vorhanden und kommen auch
überall zum Ausdruck . Es wäre mehr als kindlich , wenn sich die
Handelsvertmgsfreunde durch solche Vorwürfe abhalten ließen, die
Steigernng der Gctreidezölle mit allen tauglichen Mitteln zu be»
ämpscn.

Serbien .
* Wie aus Belgrad gemeldet wird , erklärte bei dem am

Dienstag Abend von der Bürgerschaft der Stadt Kragujewatz
dem Königspaar dargebrachtei : Fackelzug König Alexander
in Erwiderung auf die au ihn gerichtete Aisiprachc, auf dem Weg,
den er verfolge, wolle er dem Lande die zuvor entbehrte dauernde
Iluöe verschaffen und eine Konsolidirung der Verhält¬
nisse herbeiführen . Serbien habe er eine neue Verfassung
gegeben, welche einerseits alle bürgerlichen Rechte des serbi -
chen Volkes verbürge , andererseits den Antheil der Krone

in der Leitung der Staatsgeschäfte gehörig sichere . Er
'reue sich , daß das serbische Voll ihn auch verstanden , die Miß¬
verständnisse früherer Tage vergessen und bei den letzten
Wahlen jenen Männern Vertrauen geschenkt habe , die er bei der
Schaffung der Verfassung um sich vereinte . Jetzt gelte es, mit
größter Energie die Verfassniigsbestiminnnacl : zu bethätigen itnb
Serbien mit vereinten Kräften ans die Bahn der Wohlfahrt zu
leiten.

Türkei .
* Wie schon gemeldet , wurde die Angelegenheit der Aorder««»

TnbiniS direlt zwischen diesem und der Prorte erledigt . Die Ptorte wird
ihm in zwei Jahren seine Forderung , die er von 250 000 auf 162 000
Pfund ermäßigt hat , in monatlichen Raten mittelst Anweisung auf die
Zollcinkünftc bezahlen . Dienstag Abend verständigte der Gencral -
sclretär im Ministerium des Acußcren , Nury - Vep persönlich den franhö-
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stscheu BotschafterBapst von dieser Lösung der Angelegenheit und lud den¬
selben neuerlich ein , dem Bankett im Dildizpalast beizuwohnen. Der Bot¬
schaftsrath lehnte jedoch die Einladung ab.

= Der diplomatische Agent Bulgariens Geschow unternahm ener¬
gische Schritte im Uildizpalast, in denen er Protest gegen die .Verhaftung
und Abschiebung von Bulgaren erhob , die aus Bulgarien eintrafen . Der
Agent wies darauf hin , diese Maßnahmen seien keine Vorsichtsmaßregeln
aus Anlaß des Jahrestages der Thronbesteigung des Sultans , wie dies
tzie Polizei vorgebe , sondern völlig gleich jenen, die bisher gegen Armenier
zur Anwendung gelangt seien . In bulgarischen Kreisen erhofft man von
her Schrift Teschows Einstellung dieser Maßnahmen .— Nachrichten des Wiener Corr . -B .

" aus Konstantinopel zufolge
Püchtete der Direktor der kaiserlichen Domänen im Vilajet Smyrna , Halft
Fey, nach Europa . Die Flucht wurde durch den ihm ertheilten Urlaub
zur Reise nach Konstantinopel erleichert.

— Die Nachricht von der Niedermetzelung der Armenier in Musch
scheint, dem Wiener Corr . -B .

" zufolge, sich zu bestätigen. In türkischen
Kreisen wird behauptet, aufständische Armenier hätten an das türkischeViertel in Musch Feuer gelegt, wodurch es zu einem Zusammenstoß
zwischen ihnen und den Truppen kam . Die Aufständischen flüchteten in
der Richtung gegen den Distrikt Sassun . Inders Nachrichten gleichfallsaus türkischer Quelle besagen , die Armenier hätten eine Kaserne sammt
den darin befindlichen Soldaten in die Lust gesprengt. - - -

Amerika
Aguinaldo über seine Gefangennahme.

In der Londoner Monatsschrift „Pearsons Magazine " erscheint ein
von Aguinaldo» dem Filipino - General , gezeichneter Artikel, in dem er
die Geschichte seiner Gefangennahme durch den amerikanischen General
Funston erzählt . Aguinaldo hatte dem Filipino - General Lakuna eine
Botschaft geschickt , in der er um Verstärkungen ersuchte . Er erhielt eine
anscheinend von Lakuna gezeichnete Depesche , in der dieser sagte, er habe
seine besten Guerilla -Kompagnien unter Oberst Tal Placido und Haupt¬mann Segovia abgeschickt. Die Truppen kamen in Filipino -Uniform
in Aguinaldos Hauptquartier in dem Dorfe Palanan an . Plötzlich über¬
fielen sie Aguinaldos Leibwache und überraschten dieselbe vollständig.
Aguinaldo erzählt : „Ich ergriff einen Revolver und suchte mich zu ver¬
teidigen , aber Dr . Barcelona schlug beide Arme um mich und rief aus :
„Opfern Sie sich nicht auf , das Vaterland braucht Ihr Leben .

" Aus
diese Weise wurde ich verhindert , meine Absicht auszuführen . " Es
scheint, Aguinaldos Brief , in dem er um Verstärkungen ersuchte , war in
General Funstons Hände gefallen und dieser hatte den schlauen Plan ge¬
faßt, eine gefälschte , angeblich von General Lakuna kommende und that -
sächlich mit dessen Siegel versehene Antwort zu schicken . Mit dieserAntwort schickte er einen Theil seiner Leute in Filipino -Uniform aus mit
dem Befehl, sich der Person Aguinaldos zu bemächtigen. Wie bekannt,
gelang der Plan auf das vollkommenste .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 30.

August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor Josef Th . Schallin Baden das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähr¬
inger Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Geheimen Hofrath Theodor C l a u tz , Direktor der
Allgemeinen Versorgungsanstalt im Großherzogthum Baden , die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen
Krone,wrdens dritter Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Dr - phil . et med - Karl Albert Hab erer in
Griesbach die unterthänigst nachg^suchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner KöniglichenHoheit dem Prinz -Regenten
von Bayern verliehenen Königlichen Verdienstordens vom Heiligen
Michael IV - Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 81 . August
S. I . gnädigst geruht, dem Regierungsbaumeister Christian Lehmannin Freiburg den Titel „Bahnbauinspektor" zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . Septbr .
d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor Dr . Axenfeld an
der Universität Rostock zum ordentlichen Professor der Augenheilkunde an
der Universität Freiburg , sowie zum Direttor der Universitätsaugenklimk
daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Höhest der Großherzog haben unterm 2 . Septbr .
d. I . gnädigst geruht , den Registrator Adam H ü l le r beim Verwalt¬
ungshof zum Expeditor und den Registraturassistenten Karl Martin
Bauer zum Registrator bei dieser Behörde zu ernennen .

Pevsonaluachrichte»
and dem Bereiche des Ministeriums der Justiz, des Kultus

^ und Unterrichts.
Gestörte« :

Walter, Franz , Aktuar beim Amtsgericht Ueberlingen am 13. August d. I .
Beurlaubt wurde auf ein Jahr :

Kölmel , Josef, Aktuar bei der Grund - und Pfandbuchfijhrung der Stadt
Freiburg .

Enthoben wurde seiner Verwendung beim Amtsgericht Heidelberg:
Schesfner» Jakob, Aktuar, behufs Ableistung seiner Militärdienstpflicht .

Versetzt wurden die Aktuare:
Meder, Ernst , beim Notariat Offenburg I , zum Notariat Mannheim HT ,Klein , Wilhelm, beim Notariat Mannheim III , zum Landger . Offenburg ,Baur , Ferd . , beim Landgericht Offenburg , zum Notariat Offenburg l .

Entlassen:
Fleischmann , Karl , zuletzt Hilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mann¬

heim, auf Ansuchen aus dem staatlichen Dienste.
Ernannt wnrde :

Modery , Rosa, Hilfsaufseherin bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal, zur
nichtetatmäßigen Aufseherin mit Beamteneigenfchaft.

A « s Baden .
O Zur Landkagswahk-ewegung. Die Zentrums Verhand¬

lungen zwischen dem Karlsruher Zentrum und den Natio -
nalliberalen » die ein Zusammengehen der bürgerlichenParteien gegen die Sozialdemokraten im Sinne hatten,sind noch vor der letzten erttscheideudett Sitzung beider Parteiett
rückgängig gemacht worden durch ein Schreiben des Führersder Nationalliberalen, Professor G o l d f ch m i d t. Der „Ba¬
dische Landsmann" stellt fest, daß die Nationalliberalen die
Forderung des Zentruins, einen Zeutrumsmann zu wählen und die
Kandidatur für das direkte allgemeine Wahlrecht ohne Kantelen att
verpflichten , angenommen worden sei . Dagegen hätten sich die
Nationalliberalen nicht entschließen können, eine Kandidatur der
nationalliberalen Partei auch dafür zu verpflichten, in Sachen der
Forderung auf kircheupolitischem Gebiete nicht zu reden und nicht'
abzustimmeu. Daran sind die Verhandlungen gescheitert.

--- Einer Meldung der „Pfälz . Rnndsch ." zufolge sollen
Verhandlungen über eine Süddeutsche Eise » bahn ge mein -
schaft, die vorerst nur zwischen Bayern und Württemberg
gepflogen worden seien, bereits zu einem allgemeinen Ueb er¬eilt kommen zwischen den beiden Regierungen geführt haben . Es
komme nunmehr darauf an , wie sich das Großherzogthum Baden
und die Direktion der Reichsbahnen in Elsaß - Lothringen dazu
stellen. Das endgiltige Resultat der Verhaiidlungen zwischenden vier Kontrahenten werde kaum vor Ende Oktober zn er¬
warten sein.

Badische Chronik.
TW Mannheim , 11. Sept. Das zwei Jahre alte Kind des

Flaschenbierhändlers Herold saß auf der Rheinau auf einem mit

zwei Fässern beladenen Handkarren . Dieser bekam das Uebergewicht
und konnte Herold den Wngei: nicht mehr halten . Das Silit» fiel
rücklings vom Wagen und war sofort todt.

--- Keidelverg, 11 . Sept . Im abgelanfenen Sommersemestcrhaben an hiesiger Universität 137 Promotionen stattgcfunde ».Davon entfallen 63 aus die juristische Fakultät, 36 ans die natur¬
wissenschaftlich -mathematische, 27 auf die philosophische und 11 aufdie medizinische Fakultät.- Ls Ahetuüanseu (A. Bruchsal ), 11 . Sept . Die Feier vomGroß herz ogsgeburtstag ist . wie alljährlich , hier verlausen .
Nach dem Festgottesdieust , au welchem die Schulen , sowie der Ve¬teranen - und der Militärvereiu mit ihren Kapellen Tbeil nahmen,fanden in den betreffenden Vereinslokalen Festfrnhschoppen statt.Der Leteranenverein war bei Kamerad Wittmer in der „Sonne"
vereint, wo der Vorstand Mohr die Festrede auf den Großherzoghielt . Anläßlich seiner 27jährigen Leitung des Vereins wurde HerrnMohr noch eine Ehrung zu Theil, Außerdem feierte derselbe am
Sonntag in großer Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag. Am Vorabend
brachte ihm der Veteraiienvcrein einen Fackelzng und die Kapelle desVereins ein Ständchen . Dabei feierte Kamerad Rathschreiber Hahndie Dienste des Vcrciilsdirigenten , der mit herzlichen Worten dankteund die Kameraden anfforderte . auch in Zukunft treu zu Fürst undVaterland zu stehen . Schließlich wurde Herrn Mohr noch eine
Ehrung durch den Verwaltnngsrath bereitet.dts Gernsbach , 11 . Sept . Bei der Pfarrwahl in derevang . Kirche wurde Herr Jnl . Kastlier , Dekan und Stadt-
pfarrer in Donaiieschingen für hiesige Pfarrgemeiude einstimmig als
Pfarrer gewählt . — Im nahen Staufenberg wurde der ledige 22Jahre alte Ferdinand Schenkel von dem 39 Jahre alten Karl
Richard Bender in den Unterleib gestochen , daß die Gedärme
hervortraten , doch ist der Schwerverletzte bereits außer Lebensgefahr .Ferdinand und Wilh. Schenkel standen dem Bender ans den Wegund traktirten ihn mit Prügeln, worauf Bender in Nothwehr zumMesser gegriffen haben soll.* Arieftnheim , 10. Sept . Vergangene Nacht geriethen im
hiesigen Ochsenwirthshanse der von Oppenan gebürtige , aber hier in
Arbeit stehende Blechner Lukas Schreiner und der Maurer Her¬mann Erlenwein von hier tu Streit, welcher schließlich in Thät -
lichkeiten überging . Hiebei kamen Beide zu Boden , und nun versetzteSchreiner dem Erlcnwein Fußtritte ; schließlich zog er das Messerund versetzte dem Erlcnwein mehrere Stiche , namentlich in 's Gesichtund in den Hals. Erlenwein soll schwer , jedoch nicht lebensgefährlich
verletzt sein . Der Messerheld wurde lt. „Ort. B . " festgeiiommen und
nach Lahr abgeführt .'* Badcnweilcr, 10 . Sept . Einen schöneren Tag als der gestrige9 . September , an dem unser allverehrter Großherzog seinen 75. Ge¬
burtstag in unseren Mauern beging , hat Badenweiler noch selten erlebt.Mit Tagesgrauen verkündeten Böllerschüsse das Erwachen des freudigenTages und ein vielfaches Echo trug die frohe Kunde von Berg zu Berg ,von Thal zu Thal . Golden stieg die Sonne hinter dem Blauen heraufund lieh die schönen Gefilde von den waldbedeckten Höher» der Schwarz¬waldberge bis zum Kamme der Vogesen hinüber im schönsten Glanze er-
strahlerr . Schon mit den Frühzügen brachte die Bahn , wie der „ Brsg .Zig - " geschrieben wird, viele Bewohner aus dem Amtsbezirk Müllheim,Freiburg und Mülhausen, welche die Freude an dem schönen Feste auchmit uns theilen wollten . Punkt halb zehn Uhr setzte sich der große, ausden Feuerwehren, den Veteranen- und Miltärvereinen des Weilerthales ,sowie dem Gemeinderath und den Beamten Badenweilers bestehendeFestzug mit der Kurmusik und den Volksschülern an der Spitze in Beweg¬ung. Als der Zug vor dem Großherzoglichen Palais vorbeikam, wo die
Großhcrzoglichen und die Erbgroßherzoglichen Herrschaften denselben
besichtigten , brach die Volksmenge in stürmische Hochruse aus . Gleich
nach Ankunft bei der Kirche erschienen die hohen Herrschaften sammtihrem Gefolge , um ebenfalls am Gottesdienst theilzunehmen. Der
Festgottcsdienst wurde in sehr feierlicher Weise durch den PfqrrverwalterStengel abgehalten, welcher über den Spruch predigte : „Wohl demLaude, Vas eineil edeln Fürst hat .

" Der Gesangverein von Badenweilerund die Gattin unseres sehr tüchtigen Musikdirektors Frau HedeG ü n d e l erhöhten die Feier durch sinnige Gesangsvorträge . Abendsfand Beleuchtung des Kurparks und des Platzes vor dem Kurhause stattund von der Schloßruine wurde ein brillantes Feuerwerk abgebrannt .
Wunderschön illuminiert war das dem erbgroßherzoglichen Schlosse gegen¬über liegende Hotel Römerbad. Ein in festlich gehobener Stimmungverlaufenes Bankett, an dem sich auch viele Kurgäste betheiligten, bildete
den Schluß der schönen Feier . Bei demselben brachte Herr BürgermeisterB e rt scher , von hier in markiger Rede den Trinkspruch auf seine König¬
liche Hoheit der! Grohherzog aus , während Herr Badearzt Dr .S ch w ö r c r in trefflicher Weise die Tugenden unserer Großherzogin zu
schildent wußte und Herr Pfarrverwalter S t e ng e l die VerdiensteSeiner Majestät des Kaisers ins richtige Licht zu setzen verstand. Kur -
musik und Gesangverein verschonten den Abend durch ihre gelungenenVorträge.

* Schopfheim , 10 . Sept . Ein französisches Nrthril über die Kurorteim südlichen Schwarzwald. Noch niemals seit dem Krieg hat es eine
fraitzösische Zeitung gewagt, ihre Landsleute zum Besuch des Schwarz-
Waldes aufzufordern und ein halbes Menschenalter hindurch schien der
Rhein für Bergnügungsreisende und Erholungsbedürftige eine natürlicheund ^müberstcigliche Grenze zu bilden. Endlich aber scheint das Eis der
Zurückhaltung zu brechen und im „Temps" bringt ein Pariser eine be¬
geisterte Schilderung vom Schwarzwald. Der Franzose , der sich in
Todtmoos und Schönau zur Sommerfrische aufhält , ist des Lobes voll
von den Schönheiten des Wiesenthales, er begreift nicht , wie die Pariserjedes Jahr an das Meer gehen , wo sie in kleinen theuern Löchern sich auf -
haltcn müsseri, in denen man kaum schlafen kann, anstatt in den Schwarz¬wald zu gehen . Ganz neu sind dem Pariser die zahlreichen, in den
Schwarzwaldihälern erbauten Fabriken, die Spinnereien , Webereien,Sägmühlen und dergl. , da er seither glaubte , daß solche Anlagen nurin Städten blühen könnten rinter unmittelbarer Aufficht der Besister ,und staunend vernimmt er die Versicherung eines deutschen Kurgastes ,
das; unsere Arbeiter fleißig und ehrlich , unsere Fabrikdirektoren so zu¬verlässig seien , daß sie keiner Ucberwachung bedürfen. Er hebt noch
besonders hervor, daß man sich mit den Deutschen über alles unterhalten
könne , selbst über Politik, und er ermahnt seine Landsleute , namentlichdie französischen Frauen , endlich mit dem Vorurtheil zu brechen , als seider Schwarzwald ein barbarisches , von Wilden bewohntes Land.

© Konstanz , 11 . Sept . Dieser Abende wurde der Hansbnrscheeines hiesigen Geschäfts auf dem Bahnhofplatz von dem wegen
Körperverletzung schon vorbestraften Arbeiter Ostertag mit einem'
nnstgroßcn Stein dermaßen ans den Kopf geschlagen, daß er blut¬

überströmt znsammcnbrach und mittelst Droschke iiis städt . Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

Ans de» Nnchbin'liittdern .
* Zeiskam (Pfalz), 10. Sept . Einen guten Fang scheintder hiesige Polizcidiener Bongerichten gemacht zu haben , indem es

ihm gelang , den von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe wegenRaubmords gesuchten Händler Jakob von Kaiserslautern znverhaften und nach Karlsruhe zn liefern . Der Verhaftete sollan dem bei Wiesenthal an dem Bierbrauer Steiner verübten Raub¬mord betheiligt gewesen sein .* KeikSronn , 11 . Sept. Oberbürgermeister Hegelmaierwird , wie die „ Neckar-Ztg .
" verniimnt, iin Laufe der nächsten Wocheeinen längeren Erholungsurlaub antreten , den derselbe in einem süd¬

lichen Klima verbringen wird.
Aietighetm , 11 . Scpt . Vorgestern Nachmittag hielt sichin der Umgegend ein entflohener Insasse des Arbeitshauses Vai¬

hingen ans . Als er einen ans der Streife begriffenen Landjäger'
ah, sprang er in die unweit vorbeifließende Enz . Er sank

sofort unter und kam nicht mehr an die Oberfläche.

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 12 . September .

* Der Khrenvürger0rief für Staatsmiuister vr.
lautet :

Seiner Excellenz dem Herrn Staatsminister a. D.
Dr. Wilhelm Nokk dahier.

Euer Excellenz
thnn wir hierdurch kund und zu wissen , daß wir Ihnen in dankbarer
Anerkennung Ihrer langjährigen hervorragenden und segensreichen
Wirksamkeit in hohen Staatsünrtern und insbesondere auch Ihrer
nnvergänglichen Verdienste um die Förderung des Bildungswesens
unseres Landes und unserer Stadt mit einmüthiger Zustimmung
des Bnrgeransschnsscs heute das Ehrenbürgerrecht der Haupt- und
Residenzstadt Karlsruhe verliehen haben.

Karlsruhe , den 16. Juli 1901.
Der Stadtrath der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe :

(gez.) Schnetzler, Oberbürgermeister .
(gez.) Lacher , Rathschreiber .

® Zur Irene Arbeit ist vom Großherzog auch der Ober-
meifter der Karlsruher Werkzeug-Maschinenfabrik vorm . Gschwindt
ii. Co . Herr Adolf Schaefer mit dem Verdienst- «nd Ehrenzeichen
ausgezeichnet worden. Derselbe hat außer seiner Lehrzeit seine
ganze Thätigkeit seit Jahrzehnten dem genannten Geschäft gewidmet,in das er im März des Jahres 1862 eintrat. Herr Schäfer kaun
daher nächstes Frühjahr sein 40 jähriges Jubilänm feiern. Daß er
von allen seinen Rlitbeamten geachtet und geehrt ist , sieht man darauf
daß sie ihm an seinem Ehrentage ein sehr schönes Erinnerungs -
geschenk überreichten.* Verkehrswesen . Die Orient - «nd Osiende -Exyreßzüge verkehren
wieder bis und ab Constantza , ebenso ist der Verkehr zwischen Constantza
und 5konstantinopel wieder hergestellt . Nach Konstantinopel sind daher
wieder beide Wege — über Belgrad und über Constantza — offen und
direkte Personen - und Gepäckabfertigung findet wieder statt .

® Der Gesangverein „chisenbahnfahrpersonal" feierte am
Sonntag Nachmittag , wie alljährlich, das Geburtsfest des Groß¬
herzogs im Vereinslokalsaal „zum Tivoli" , der von den Mit¬
gliedern nebst deren Angehörigen und Gönnern und Freunden des
Vereins bis auf den letzten Platz besetzt war. Es wechselten mit
größter Präzision vorgetragene Lieder mit recht schönen Mnsikpiüccn
der Vereinskapelle ab. Das Hoch auf den Großherzog brachte nach
einer wohldurchdachten Ansprache, welche stürmischen Beifall fand,
der Schriftführer, Herr Karl Bihlmaier , aus. Hierauf spielte die
Vereinsmnstk die Nationalhymne , welche von den Mitgliedern stehend
gesungen wurde. Bei fröhlichster Stimmuitg blieben die Festtheil-
nehiner bis zu später Abendstunde beisammen.

tz Wnfass. Gestern Abend wurde ein fünfjähriges Mädchen in
der Luisenstraße von einem in dieser Straße wohnenden Schlossermit dem Fahrrad um gefahren , wobei sich das Kind eine Ver¬
stauchung des rechten Fußes, eine leichte Quetschwunde am Kopfe
und einige Hantabschnrftmgen am linken Fuße zuzog. Der Rad¬
fahrer soll zn rasch gefahren sein und wurde deshalb auch
zur Anzeige gebracht.

tz KingeSrochen wurde in der Nacht auf Mittwoch in die
Wirthfchaft in der Festhalle. Der' Thäter wnrde von dem Personal
des Wirths entdeckt und mußte sich derselbe mit leeren Händen
flüchte».

Handel und Verkehr .
Preise vom 1. bis 8. September 1901.
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Enge » . 18 _ — — — —11550 6 — 4 — 6 4
Hilzingen . 17 85 — — — - - — — — - - — 6 40 — 4
Konstanz *) . . . . . 17 — — - 13 50 15 50 14 70 6 80 4 80 6 40 6 t50
Radolfzell . 17 90 — — — 14 — 13 84 5 — 4 50 6 4 50
Singen . 18 — — — — — — — 14 — 6 — 5 — 7 50 4 50
Mchkirch . — — 17 68 — — — — 14 — 4 50 8 — 6 — 6
Pfnlleiidorf . 15 50 17 47 - 14 50 14 51 — — 4 50 6 - - &—
Stockach . 16 57 1783 — — — — — — 4 60 8 40 6 — 7 —
Ueberlingen . . . . 17 50 1823 14 25 — — 15 77 6 60 3 29 6 50 5
Markdorf . 16 — 17159 14 — 15 — 13 — 3 80 3 — 5 — ö 50
Villinge » . 16 16 17

18
32 14 80 4 40 4 5 75 1

Bonndorf . 50 — — — — 4 — 6 4
Breisach . 17 — — — 14 — 15 — 1350 6 — 4 — 6 — 4 —
Eunnendingen . . . — — — — — — — — — — — — — — — 5 40
Endingen . 17 — — — 13 15 50 13 50 6 — 5 — 6 — 3 - -
Kenzingcii .
Etlenheim . — — — — — — - - — '- — — — — — — - -
Freiburg . — -- — — 13 67 14 — 14 — 650 6 — 6 — 4 50
stösfingen . . . . . . . — — —- — — — — — — — — 5 60 5 — 4 —
Sw .ufen . 17 55 — 13 75 13 75 13 25 7- 6 — 7 — 4 80
Waldkirch . — — — — — — 14 80 5,20 5 — 6 20 5 40
Kandern . . . 18 — — —— — — — — — 6 20 5 7 6 20
Müllheiin . 17 — — — 14 — 15 — 13 6 — 5 — 6 — 5 40
Schöpftest »*) . . . . — — — — — — — — — — —
Kehl*) . 18 —- 1750 15 50 15 — 13 50 8 — — — lö — 5 60
Lahr 18 — — 14 14 15 — 15 59 6 50 5 50 6 50 6 —
Ol 'erkstch*) . 17 50 — — 14 — 16 50 17 50 5 20 — — 7 20 6 - -
Offeuburg . 17 25 — — 13 90 15 75 14 25 6 — 5 — 9 —- 7 —
Wolfacb . 18 50 — 15 50 16 — 15 50 6 — —• 7 4 . —
Achern ") . 17 50 18 — 13 50 15 75 15 75 5 — 4 50 6 80 6 —
Bühl . 17 50 1750 1360 15 — 14 50 5 60 — — 8 5 25
Rastatt . 17 — — 14 — 15 50 13 50 6 — 7 50 4 68
Brette,, *) . . _
Brnchsal *) . 17,50 17 50 15 50 16 50 15 7 20 4 30 8 60 4 40
Durlach . — — — — — — — 15 50 6 50 6 — 8 — 4 20
Karlsruhe *) . . . . 18 67 18,17 14 81 17 17 15 22 6 — — 8 80 4 60
. . 17 63 1725 14 50 16 50 14 92 7 50 6 — 9 50 8 —
Weinheii »*) . . . . 16 50 l7l — 14 — 16 — 14 — 5 — 3 40 9 8 60
Eppstigen * ) . . . . . 16 — 17 13 — 15 — 14 — 5 — 8 40 6 - 3 60
Sinsheim *) . 17 — — — 14 — — — 15 — 4 60 4 — 6 70 4 — -
NcckarbischofShestn*) — — — — — — 14 — 13 — 3 — — — 5 3
WieSloch *) . 18 25 17 .50 15 — 16 — 14 50 6 — 5 50 9 — 3
Ebcrvach *) . — — — _ — — — — — _ —- — _ _— — —
Mosbach *) . . . . . 18 — 17 50 16 - - 17 — 17 — 7 50 7 — 8 — 4 50
Tanberbischofsheii »*) — 17 — 15 15 50 14 60 5 4 60 7 60 4 —
Boxbcrg ") .
Wertheim * ) . 16 — 17 — 14 — 15 — 16 — 6 — — — — — 4 50
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Manntzeimer ßflelltenvörle vom 11 . Sept. (Offizieller Bericht .)In Aktien der Mannheimer Versicherungs-Gesellschaft gelangten heute
mehrere Abschlüsse zn 370 M. vro Stück zur Nottrnug. Die genanntenAktien blieben zn diesem Kurse noch gesucht. Ferner uotirteu Zucker¬fabrik Waghänsel-Aktien 81 .50 G.

Mannheimer Oetreidevericht vom 11 . Sept . Die Stimmungwar rnhig bci unveränderten Forderungen . Die Notirnngen sind :
Saxonska 132—132 M. . Südrnssischer Weizen 123 bis
145 M . . Kansas II 125- 128 '/- . Redwinter 125- 127 M. . LaPlata-Weizcn 123—126 M . , feinere Sorten 130—132 M.. Rnniä-
uischer Weizen 000 —000 M . , Russischer Roggen 100— 100 M..neues Mixed -Riais 000 —000 M. . La Plata-Mais 96 M., Futter-
gerste 95 —96 Bt . , Amerikanischer Hafer 000—000 Rt. Rttsstscher
Hafer 112 —114 M -, Prima russischer Hafer 117—123 M.Magdeönrg, 11 . Sept . Zuck erb erich t. Kornzncker excl.von 88 pEt. — , Kornzncker excl. 88 pEt. Rendement
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9 .00—9.15— , Rohprodukte rxcl. 75 pCt . Rendement 6 .80 —7 .05 .Matt . — Brodroffinnde I 29 .20 bis —, Brodressiiinde U . 0 .00bis —. Gern. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gei» . Melis Imit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transitsf . a . B . Hamburg per September 7 .95— G - , 8 .95 — B . . per Oktober8 .22b . G . , 8.27 '/. B . . per Okt .-Dez. 8.27 ' ,. bz . 8 .25 — G . , perJanu "r-März 8 .47'/- bz . . 8 .45 - G . . per Mai 8 .67 -/, bz . . 8 .65— G
Ruhig .

Zvien , 11 . Sept . Getreide mar kt . Weizen per Herbst 7.95,Frühjahr 8 .45 , Roggen per Herbst 7.07 , Frühjahr 7 .36 , Mais perAug .-Sept . 5 .41 , Hafer per Herbst 6.98 , Frühjahr 7 .30.

Theater, ftimfl und Wissenschaft.hd Gieße « . 11 . Sept . Nach einer Mittheilung der „ GießeuerNeuesten Nachrichten" hat Professor Dr . Albert in Halle die Be¬
rufung als ordentlicher Professor der Landwirthschaftslehre und Vor¬stand des landwirthschaftlichen Instituts in Gießen als Nachfolgerdes Geh. Hosrath Professor Dr . Thär angeuommell.

Vermischtes .
iul Witte » o . d. Rnhr , 12. Sept . In dm Ortschaften der

Umgegend tritt die rot he Ruhr epidemisch auf und fordert viele
Opfer . Wie ärztlicherseits festgestellt wurde , ist die Krankheit durch
italienische Arbeiter eingeschleppt worden . Umfangreiche sanitäre
Maßregeln wurden getroffen.

Kd Aochum , 11 . Sept . (Tel .) Die hiesige Kriminal -Polizei
verhaftete den Gerichtsvollzieher Najnocks wegen Unterschlag¬
ung amtlicher Gelder in der Höhe von 15000 Mk. Najuocke hat
große Suinmen im Glücksspiel verloren .

Kd Htrrhansen , 11 . Sept . (Tel .) Man erwartet , daß Ter¬
linden , an dessen Auslieferung durch die amerikanischen Behördenhier nicht gezweifelt wird, gegen den 15 . Okt . wieder hier eintrifft .— Thorn , 11 . Sept . Im Prozeß gegen 60 polnische Gymnasiasten
wegen Gehcimbündelei ist die Beweisaufnahme geschlossen worden. Am
Donnerstag beginnen die PlaidoyerS .

Teleariuttme der „Bad . Presse" .
K6 Aerli « 11. Sept . Die Meldung , daß Kaiser Wilhelmdie Initiative zur Einberufung einer Anti - Anarchisten -

Conferenz ergreifen wolle, wird der Post von unterrichteterStelle als unbegründet bezeichnet .
— Berlin , 11 . Sept . Wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" mittheilt ,sollen die astronomischen Jnstrnmente aus der Pekinger Stern¬
warte , die vor Kurzem auf der „Palatia " eingetrossen stütz , in der
neuen Orangerie zu Potsdam ausgestellt werden . In drei offenen
Eisenbahnwagen sind diese Instrumente in Potsdam einge¬
troffen . (M . N . N .)

Kd Nertin , 11 . Sept . Die Nachricht des „ Confectionär "
, daßder verstorbene Finauzminister Dr . v. Miqnel sein Leben bei der

Versicherungsgesellschaft Newyork mit einer Million Mark ver¬
sichert habe, ist, wie die „Nationalzeitung " hört , vollkommen un¬
begründet .

Kd gSttfttt , 11 . Sept . Wie ein Telegramm meldet, traf die
Zarin mit ihren Töchtern an Bord des „Polarstern " heute früh10 Uhr in K i chl im inneren Kriegshafen ein.

— <Äief , 11. Sept . Die Kaiserin von Rußland und die
Prinzefsill Heinrich machten Nachmittags in der Stadt Ein¬
käufe und unternahmen später eine Spazierfahrt durch Düsternbrook .— gf &lufl , 12. Sept . Die Kaiserin fuhr Nachmittags mit
einem Regierungsdampser über das Haff , besuchte das Seebad Kahl¬
berg und kehrte nach 2stündigem Aufenthalt nach Cadinen zurück .Kd Dortmund, 11 . Sept . Die Verhandlungen des allgemeinende»tsche » Bergmannstages nahmen heute ihren Anfang . Etwa 1200
Bergleute aus allen Theilen Deutschlands werden erwartet . Auf der
Tagesordnung steht eine Reihe höchst interessanter Vorträge . An den
Verhandlungen wird sich auch der Handelsminister Möller betheiligen,
welcher voraussichtlich über die fiskalischen Erwerbungen von Bergwerks-
Eigcnthum sich auslaffen wird.

Kd Mainz , 12. Sept . Wegen der Aufhebung der Sonn¬
tags - Fahrkarten , namentlich auf der Strecke Mainz -Frankfurt ,
beschloß die Stadtverordnetenversammlung in ihrer gest¬
rigen Sitzung einstimmig die Abseudung einer ausführlichen B e-
schwerdeschrift an das großherzoglich hessische Ministerium .Der sozialdemokratische Stadtverordnete und Landtagsabgeorduete
Haas erklärte hierzu, daß er seine Zustimmung nur aus dem
Grunde gebe , um die hessische Negierung zu veranlassen , sich zur
Aufhebimg der Sonntags -Fahrkarte » zu äußern , da nach dem
zwischen Preußen und Hessen abgeschlossenen Eisenbahnvertrag die
Einführung einer so einschneidenden Aendernng nicht ohne die Ein¬
willigung der hessischen Regierung hätte erfolgen dürfen .

— Kopenhagen , 11 . Sept . Als Anerkennung für die Hilfe ,
welche die Rettungsstation Skagen bei 'der Rettung 'der Besatzung
des am 27 . v . Js . an dem Stagen -Riff gestrandeten deutschen
Kutters „Almutte " geleistet hat , hat Kaiser Wilhelm dem Auf¬
sichtsmann 'der Station P . K . N i e l f e n ein Marinefernrohr mit
Inschrift n . tzemBootsführer N .A . Nielsen eine goltzeneUhr mit
dem Namensznge und dem Biltzniß des Kaisers und außerdem
220 Kronen zur Vertheilung an die übrigen Mannschaften der
Rettungsstation gestiftet .

Kd Wienernenstadt . 11 . Sept , Während die hiesigen Sozial¬
demokraten Nachts eine Versammlung abhielteu , wurde in dein
Redaktionslokal des hier erscheiiienden Sozialistenblattes eiu -
gebrocheu und sämmtliche Geschäftsbücher vernichtet . Man
glaubt au einen Racheakt .

— Belgrad , 12 . Sept . Der radikale Bauernftihrer Rantevw
Tajsitsch . der schon früher Spuren von Geistesgestörtheit zeigte,wurde gestern einer Irrenanstalt übergeben.— San Sebastian , 11 . Sept . Der Kommandant des Schulschiffes
„Stein " machte bei der Regeutin Abschiedsbesuch, wobei er de>c Orden
für Verdienste zur See trug . Die Regentiu übersandte dem Kommau-
danrcu Portraits der kgl. Familie . „Stein " verließ Nachmittags den
Hafen Passages . ^

hd Marseille , 12. Sept . Die Polizei hat hicrselbst drei An¬
archisten , die sich anschickten , nach Paris abznreise» , verhaftet .
Dieselben wurden gestern Nachmittag wieder sreigelaffen . Sämmt¬
liche Italiener und Spanier , welche revolutionäre Anschauungen ver¬
treten , sind aus Frankreich ausgewiesen worden.

Kd London , 12. Sept . Die „Birmingham Post " berichtet,
Prinz Tschun werde am 30 . September in London eintreffcu , wo
er ei . e Woche lang Aufenthalt nehmen wird . Lord Lansdowne
werde ihn empfangen und ihn dem König Ednard vorstellcn.
Es ist bekannt, daß Prinz Tschun viele Geschenke mit sich führt und
solche persönlich zu überreichen wünscht. Der König aber wird die¬
selben. dem Beispiele des deutschen Kaisers folgend , wahrscheinlich
ablehneu . '

_

Zur ZweirtiiserzttsamMeukttuftbei Tauzig .
— Berlin , 11 . Sept . Nach einem Telegramm des „ B . L .-N .

"
ans Neusahrwasser kam die „ Hohenzollern" und die russische
Flottille um 2 Uhr Nachmittags bei Hcla in Sicht . Die ilrsaa e
der Verzögerung liegt angeblich in einer Havarie des „ Standard " .

— Keks , 11 . Sept . 37 - Uhr Nachmittags glitt die „ Hohem
zoll ern "

, gefolgt von der „ Standard " und dem Kreuzer
„Svetlana " mit Alexis, sowie dem Kreuzer „ Verajak " in die von
den beiden deutschen Geschwader» gebildete Schiffsstraße uu . er

den Klängen der russischen Nationalhymne hinein. Die Mannschaften
brachte» drei Hnrrahs ans . Der Kaiser in russischer Admirals -
nniform stand Hand am Hut in straffer Haltung hinter dem
Zaren , der deutsche Admiralsnniform trug . Die Fahrt hinter
dem zweiten und um das erste Geschwader herum währte eine
halbe Stunde . Die Rnsscii ankern hinter dem ersten Geschwader.Der Zar besuchte nach der Meldung der Geschwaderoffiziere „Kaiser
Wilhelm de» Großen "

, „Viktoria Luise" , den „Kurfürsten " und
„Kaiser Wilhelm n ."

— Aanzig , 12. Sept . Der Besuch der kaiserlichen Werft
durch den Zaren und Kaiser Wilhelm wird für Freitag erwartet .

— Hela , 12 . Sept . Kaiser Nikolaus verlieh dem deutschen
Kaiser das russische Dragoncrregimeut „Narwa " Nr . 39 . Das
Regiment ist eines der berühmtesten und hervorragendsten der
russischen Armee . Früher hatte cs zum Chef den Großadmiral
Großfürst Constantin Nicolajewitsch . Der deutsche Kaiser verlieh
dem Kaiser Nikolaus die Uniform des 2 . Garde - Dragonerregi -
ments Kaiserin Alexandra von Rußland .

— Berlin , 11 . Sept . Das Organ des Bundes der Land -
wirthe , die „Deutsche Tagesztg .

" , warnt unter 'der Ueberschrift :
„Nur nicht zu viel " vor Uebertreibung in 'dem Werben der
'deutschen Regierung um die russische Freundschaft . Gute Bezieh¬
ungen zu Rußland seien für uns ersprießlich und nöthig , weil wir
nirgends in der Welt thatsächliche Streitpunkte mit Rußland
haben , aber wir sollten uns doch hüten , Rußland unsere Freund¬
schaft aufzudrängen ,

'dadurch werde nur das Gegentheil erreicht ,
was man zu erreichen hofft . Angebrachter sei es , eine gewisse
kühle Zurückhaltung zu üben und ständig darauf 'hinzuweisen , daß
die deutsche Freundschaft dem russischen Reiche mindestens ebenso
werthvoll sei , wie die russische dem deutschen . Neuerdings erhalte
man den Eindruck , als ob unsere neuere Diplomatie immer mit
Superlativen arbeiten müsse und als ob es ihr ungeheuer schwer
falle , die gute sichere Mittellinie zu halten . Man solle sticht ver¬
gessen, daß das Bismarck 'sche Diktum „wir laufen Niemand nach"
auf Rußland gemünzt war . Es könnte , so bemerkt das agrarische
Blatt zum Schluß boshaft , von kemem Menschen verlangt werden ,
'daß er ein Bismarck sei, aber Jeder konnte und müßte von ihm
lernen . (Fft . Ztg . ) ___ _ ___ _

Nordlandsfahrt des „Kronprinz Wilhelm".
— Edinburgh, 11 . Sept . Die Anwesenheit der deutschen Oftfte

verursachte in der Stadt in allen Kreisen der Bevölkerung eine freudige
Erregung , welche durch eine äußerst sympathische Begrüßung und Auf
nähme zum Ausdruck kam . Viele Häuser i» den Straßen , durch welche
die Wagcnsahrt unternommen wurde, hatten beflaggt. Die Fenster
waren dicht besetzt und tausendfach erschollen die Hnrrahs der Bevölker¬
ung. Zwecks Besichtigung der kgl. Schlösser wurde die Wagenfahrt , welche
dann durch den Park des Earl of Roscbery ging, unterbrochen, ebenso bei
der Musikhalle , in welcher das Diner eingenommen wurde. Der Lord
Provost begrüßte die Anwesenden und gab seiner Freude über die guten
freundschaftlichen und geschäftlichen Beziehungen Ausdruck , welche zwi¬
schen England und Deutschland momentan bestehen und Edinburgh mit
Norddcutsck'land verbinden. In ganz ähnlichem Sinne äußerten sich die
beiden Präsidenten der Handelskammer von Edinburgh und Leith. Der
Präsident G . Plate dankte in englischer Sprache für den freundlichen
Empfang und für die liebenswürdigen Worte der Vorredner und leerte
sein Glas aus die guten gegenseitigen Beziehungen. Hierauf wurde die
Rückfahrr zum Schiff angetreien .

— Bremen , 11 . Seist . Der Lkoydidvmpfer „Kronprinz Wil¬
helm " ist Nachmittags 4 Uhr 30 Min . auf der Weser angekommen .

Zum Zarenbesuch in Frankreich .
— Paris , 11 . Sept . Der heute unter Vorsitz Loubets im

Ekisee abgehalwne Ministerrath beschäftigt sich mit den letzten für
den Empfang des Kaisers von Rußland zu treffenden Einzelheiten .
Ferner machte Minister Delcaffe Mittheilurrg von 'der Unterzeich¬
nung des Friedensprotokolls in Peking .

— Paris , 11 . Sept . (Agence Havas . ) Die Regierung er
hielt bisher keine Mittheilung hinsichtlich der Möglichkeit des Be
suches des Zaren in Paris .

Kd 11 . Sept . Der russische Miuister des Auswärtigen
Graf Lambsdorff reist am Samstag früh von Danzig auf dem
Landwege unmittelbar nach Paris , wo er Sonntag früh eintrifft
und bis zur Ankunft des Zarenpaares vor Dünkirchen bleibt .

Zum Attentat auf Mae Kinley .
— Buffalo, 12 . Sept . Bulletin von gestern Nachmittag 314 Uhr :

Das Befinden des Präsidenten ist andauernd gut. Die Nahrungszuführ¬
ung in den Magen wird allmählich gesteigert.

— Wew-Hork , 11 . Sept ., 1 V . Soeben wurde die Wunde
Mac Kinleys von den Aerzteu wiedergeöffuet , da ein
kleines Stückchen Tuch mit der Kugel des Attentäters eingedriingen
war , indesseu versichern die Aerzte , daß der Zustand befriedigend
ist. (Frkf . Ztg .)

— Zlnv -Bork , 12. Sept . Mc Kinley ist uuiimehr außer
unmittelbarer Gefahr . (Berl . Tgbl .)

— Ncw -Aork , 11 . Sept . Ter Korrespondent des „New -Dork
Herald " in Buffalo will erfahren haben , Czolgoß hätte einge¬
standen , das Attentat sei die Folge eines Komplotts , woran viele
Personen betheiligt seiest .

— ßljicago , 12. Sept . © nttun Goldmann erschien gestern
vor dem Gerichtshof ohne Rechtsbeistand . Der Staatsanwalt er
klärte, der Polizeichef in Buffalo habe darum ersucht, die Ge-

Die Anarchistin Otinua Goldman».

sangene während der
lange in Gewahrsam

schwebenden
zu haltcu .

Untersuchung möglichst
Er verlange Vertagung

bis
'

zum 19 . September , wo die anderen in Chicago verhafteten
istcu vor Gericht erscheinen werden . De: Richter kam demiuchter

ohne Zulassittig einer
Änarchis
Wunsche nach. Emma Goldmann wucde
Bürgschaft tu Haft behalten.

hd London . 11 . Sevt . Der Gouverneur des Staates New-Aork
plant die Einbringung einer Bill für den Staat Ncw-S)ork, wonach
der Versuch der Ermorvun ., des Präsideulen mit dem Tode bestraft
werden soll . Andere Staate », 'ocabsichngen oa§ gleiche. (Verl . Lokalanz.)

Krieg zwischen Venezuela « nd Columbia .
Kd Ilem -Aors ! . 12. Sept . Die columbischeuJusurgenten

sind davon verständigt , daß jede Störung des Verkehrs auf
dem Isthmus eine nordamerikanische Intervention provo-
zireu würde . Diese kouzcutrircu daher ihre Angriffe auf die Häfen
Ridlacha und Bocasdeltora , wobei jenen die Flotte Vene¬
zuelas , sowie von Ecuador Hilfe leiste . (Berl . Tgbl .)

= Newyork , 12 . Sept . Nach Berichten aus WillemSstad meldet
der französische Kreuzer „Suchet" aus Port » Col .umbia bei Baranqmlla :
Ein Dampfer hat 1000 kolumbische Soldaten bei La Hacha am 9 . ds.Mts . gclandc! . Vier venezolanische Kanonenboote befinden sich auf der
Höhe vou La Hacha. Die kolumbtschen Truppen erwarten den Angriff.Weiter wird berichtet, daß 2000 Venezolaner unter Davila am 9 . ds .
Maracaibo an Bord von 4 Schiffen verlassen haben und wenige Meilen
nordöstlich von La Hacha gelandet seien. Ferner sei eine Expedition von
Venezulancrn , koluinbischen Liberalen , im ganzen 600 Mann von Mara¬
caibo aufgebrochen , habe sich agf dem Landwege nach La Hacha begeben .
Die Expedition sei der Zeit nach jetzt wohl in der Nähe ihres Bestimm¬
ungsortes angclangt .

— Eiiraca » , 12 . Sept . (Havas . ) Präsident Castro ist in Ri»
Hacha in Columbien eingedrunzen. Die Columbischen Revolutionäre
machen gemeinsame Sache mit ihm. Eine Schlacht steht unmittelbar be-
vor . Ein französischer Kreuzer liegt hier vor Anker .

— tz
' ncacao , 12 . Sevt . Reuter . Die venezolanischen

Truppen stellte » die Verbindung mit den kolumbischen Revo
lutionären in der Nähe von Rio Hacha her und sind auf
dem Punkte . die 6000 Mann starke reguläre columbische Aruiee an-
zugreifen. _

England nnd Transvaal.
— London , 11 . Sept . Kitcheuer meldet vom 10 . d . : Methue ,

hatte mit dem Feinde unter Banconder « «d Delarey am 8 . d . bei
Groottnllrcen ( ?) Gefechte und Vertrieb ihn aus seiner starken
Stellung . Der Feind ließ sechs Tobte zurück, Methuen nahm 41
Buren gefangen und erbeutete Wagen und Vorräthe .

— Matjesfontein (Süden der Kapkolonie ) , 10 . Sept . (Reu¬
ter .) Major Kavanagh hatte gestern ein Gefecht mit Thero »
nördlich der Moselbay . Der Feind zerstreute sich, ohne den ge-
rinysten Versuch zu machen , auf den Kampf sich einzulasfen . Ein
Bur wurde getodtet , eine Anzahl guter Pferde erbeutet . Theron
wandte sich nordwärts , offenbar war es seine Absicht, Moselbay
anzugreifen , wenn er nicht 'daran gehindert worden wäre . S ch e e»
pers steht südlich von Ladysmith (Kapkolonie ) . Oberst Crabbe
stieß heute früh mit Vandermeer zusammen , ipobei letzterer und
ein anderer Bur getodtet , mehrere verwundet und 37 gefangen
wurden .

— Lonrenzo- Marques , 12 . Sept . Bei Nachforschungen , welche auf
Veranlassung des hiesigen britischen Generalkonsuls angestellt wurden,
sind in der Umgebung der Stadt größere Vorräthe von Munition und
andere Kttegskontrebande aufgefunden und beschlagnahmt worden.
Mehrere in diese Angelegenheitverwickelte Personen wurden verhaftet .

/—
, SlKlftUft au« »fit Stan »eSbiichern KarlSr»tz» ""

Geburten :
4 . Sept . Friedrich Wilhelm Heinrich Hermann , V . Friedr . Wilh . Ziegler.Pfarrer .
6 . „ Hedwig Emma Maria , V . Jakob Hieronymus Gabel , Postbote
6 . Alfred, V . Martin Achtstetter, Hrlfsweichenwärter̂ .6 .

"
Mina Friederike. V . Ernst Hiller , Küfer.

7 . „ ,Erwin Karl , V . Karl Friedrich Brandt , Schlaffer.
8. „ Sofie Karoline Christine, V . Gg . Wilh . Streib . Sergeant un^

Arrestaufseher.
9 . „ Paul Friedrich, V . Johannes Beerhalter , Bierbrauer .

10. Otto , V . Sebastian Westermann , Masseur.
Todesfälle :

10 . Sept . Anna , alt 1 I . 6 M . 7 T . , V . Adam Krebs, Referveführer .10. „ Margarethe Herrmann , alt 79 I . , Wittwe des HofmusikerS
Mainrad Herrmann .

10 . „ Frieda , alt 9 I . , V . Karl Traub , Schreiner .
10. „ Willy, alt 4 M . 12 T . , V . Wilhelm Wirthwein , Schreiner .

Verlustliste d. Bad . Milltarveretns -Berbandes.
(Aus dem Bad . Militärvereinsblatt .)

Militärverein Wrllstätt. Kam. Gg . Groth , geb . 9 . März 1809 zv
Willstätt, ältestes Mitglied des Vereins . Robert Reis , Rappenwirth
Feldzüge 1870/71 .

Kttegerverein Hirschlanden. Joh . Mathäus Friedrich, Waldhüter
geb. 24 . Okt. 1839 zu Hirschlanden, Feldzug 1870/71 .

Militärverein Furtwangen . Albert Nothweiler, diente beim 1 . Bad.
Leib -Gren . - Regt. , früherer langjähriger 2 . Vorstand des Vereins unk
Ehrenmitglied.

Militärverein Biederbach . Joseph Schätzte , Feldzug 1870/71 .
Vtlitärverein Forchheim , Amt Emmendingen. Friedr . Biehle, geb.

1863 . Dieicte beim 6 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 von 1583 bis 1886.
Kriegerverein Waldkirch , Amt Waldshut . Konrad Denz von Brunn -

adern . Feldzug 1870— 71 .
Kriege»verein Danqstetten. Dionis Klausel , Landwirth , geb . 1837

Feldzüge 1866 und 1870— 71 .
Militärverein Bstderbach . Josef Schätzte , Feldzug 1870—71, lrv'
Militärverein Horn - Gundholzen. Jakob Engelmann , Landwitth

von Gaienhofen, geb . 1860 . Diente 1870 bis 1872 im 1 . Bad . Feld-
Art . - Regt. Nr . 14. Feldzug 1870—71 .

Landwehr- und Nescrvistenverein „Belfort " Freiburg . Adolf Keller,Leutnant a . D . , geb . 1847 , Feldzug 1870—71 ; Adolf Mayer , Kaufmann»
geb. 1861 . Diente 1870—71 als Kriegsfreiwilliger .

Militärverein Amoltern. Wilhelm Holzer, Landwitth , geb . I960 .
Diente von 1871 bis 1873 beim 4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr.112.

Militärverein Arten . Julius Harder , Landwitth , geb . 1872 . Diente
bei»» 6 . Bad . Jnf . - Regt. Kaiser Fttedttch HI . Nr . 114.

Wasscrstand des Rheins .
Aonffanz . Hafeupegel . Am 11 . Sept . 3,80 m (10 . Sept . 3,83 m

Bet'ttnttfftttkgsr u ««d Beveius -Vltzeine »'.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnscratentheil zu ersehe» . )

Doiluerstag den 12 . September :
Kynakageuverein . H . 9 U. Biertisch. Krokodil.

pei »tsch« .Kandkn » gsgey . -^ er0. (Südst .) 9U . Ber .-Abd . Rest. Köllenb.
chefangverei » Konkordia . Wiederbeginn der Proben .
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Liederkranz . H . 9 Uhr Wiederbeginn der Proben ,
stferkeo. 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Vlattdütscher -Vcceen. H . 9 Uhr Familienabend im Palmengarten ,
sttofeidon . 9 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad .
Schwarttvaldvereiu . Pereinsabd . i . Tannhäuser (Jagdz .) .
Tnrnge »,rinde . H .9 U . Damm -Abth . Tnruh . Sophienstr . u . Schützenstr.

VON Preussen »
Heute Donuerstag de», 12. Eeptbr.» R» f >u »g 8 Uhr Abends:

WMritss mit Gesellschaft,
iovaiv. llustreicu von Frl . konsstor -, die brillante Tanz-Soubrette und

Spitzcn -Tiiuzerin. 10519
SiU ' neues , amit ^ i-. utes Piosiamm . — Eintritt frei . " JÜ
EZ ladet höstichft ein K . Hottner .
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; a Îrrere' ■re- re O re

w ^3> :
re a '»: re ;

■20 .

- Sre
' re L,? 3 ö3 ^ Z - SA

re 3 ^ §
_ . C reo 'a 3 re. re 3, re '
P ^ 3 re ^ 1, - ^■n «» re ^ g .

re 3 °
Z ' -SrAre tp

Sgns3,5
-

g 3 »
Z - HZs ^ ^ .

rs <5 a
ZS ^ L '

,
° ö ;

?a o

3 2 I

«rv '

o - 1

g » w 33) 3 .
L " - 3 ey3 g, "
ra <y <ri cl . =

2 R< !

re ey
3 '

Ä '
" . D

re re -
3 *»

- Z !

aft
re

^®
re p :

ire 33

SO 3 OP »

cy cy>
O a *—^ ^ra -̂ 2 rs‘ fS
3 2 . a a !

: gf ~ '~ 'g
' '

3 re* .

O- S -g '
g

ro gif g 3 ‘
2 o a a
& • ^ a ^
3 3 g^ re- L re . ?- >-re,
rz n D^ "

F «a -' A ä

s - S

Le»

3 © '

e 2 . ~ ! L >!

re -e - ,
* >S »S ' r ^ i

3

■roß ’

- 3 8 » ey ’o 10 =re N re SP
re" -- g - Z

S
a kQ *zz." S3 a *
£ f re re Pdrj £ ,
2 , re — SsoPö e R. re er *

o * EC re 3 re
§ > 3

» f0 re 2 OH re g .
2 - § ) 2 G re

<0

l CO

I 05

< - a. . . S 2 re cP
re ' 2 O e S „ ■o '

» Z § © g - fff 3 " «
? g • ^ « ‘

« S
’Ü . S - öäSS ./ *S - ^ co Sr aj »—« >-» •+ ^ ■

^ ^ 3ZL,SsLoee -
d

g | f . s,re3 ^ ,e 3 3 L » 3 —
P 3 2 3 ^ & S | 5S 3 -
[
‘■S ' Üs

’
ag g ) ^ r. o 3 Ä 'g 4-

s 3 '3
' f,r ; 3 - ij ! ,S

'
=2 : ^ ®

" § r 3f
's <s § :a , S |

" a
g' g LZ . re er re & SA ® & ,

»_ üo -
^

' re « o go - j , 3 - 2 . re
r _ ^ a o : ^ o ^ ^ a - a ^
, § 3 a ^ o - ^ - aar ® ^ « -
> 3 = o re re re

g
-

g
’ 3 g ‘

. M tSiJrb 3 rt
? ßre
S re S A ^ Z : re.
! er e 5 ™

er 2 - fc) «
2 re W ea a p a <^4* o « «t 2 ^CO

3re » g <“ '
g

' & eS

Z -A -S - ‘ a «*,

« . « • a
§ ßZ

e re- re A
KÄA C
3 e _^ * co 2 C ^

Z
- 3

"
LO peff1 c^ k^ s

-̂ re a rt
re o <» 2

-

s

et : di
“ 'S ! 3

S ? 7 « 8
seö ® . « -
= § bS 3
CC a ™ O "5C2
« S » I

a
§ß ' re ja 2

3 öS - 3 5
jS S . 3 ® . L e
g - S ^ re
3 e re s5 ^ ga- l4 . a * s

<■Ej.
3 i3 # g >

fcy
-
S ' 410

ga
' s § ® 3 .

3 ® p . p3 o

re- S re § : 3
Sgö ^ af

(p 2 ro a - Ô
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Schwarzwald-Verein
(SacUOB Karlsruhe)

Donnerstag
den 12 . Sept. 1901

Vereins
Abend

§8

im Ta » ahä » ser
(Jagdzimmer)

mitzutheüen ,Hierdurch beehren

Hier , Kaiserstrasse 245

errichten werden und laden zur Besichtigung unserer reichhaltigen

höflichst ein. 10414Ä1
Hochachtungsvoll

Bertha & Heny Baer .

Großh. Badische
Staats-Eiscubahueu.

Höherer Weisung gcmätz sollen
«lgesiihr

8000 kg Frachtkarten ,
8000 kg Rechnungen und
1500 kg Tarife und Fahrpläne

PU freien Verwendung Seitens der
Käufer auf Meistgebot abqegeb. werden .

Preisangebote hierauf wollen ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
£iM kn 18 . Ekutcmter l. F .,

LgmittizS 18 Uhr,
postfrei an das Unterzeichnete Bureau,
von welchem auch die Vergcbungs-
beistngungen bezogen werden können ,
eingereicht werden . 10514
Karlsruhe » den 10. September1901 ,
Uiteml- mH Lrlllksillhe!ih«rellL .

In der Woche vom 21 . bis 25
jvktoder d». I ». versteigern wir
hie über 6 Monate verfallenen
^ ahrinKpfänder bis zu Lit. B

Eine Erneuerung derselben kann
»och bis zum 27. September dS. IS .
stattfinden. 10364.2.1

Karlsruhe, de» 7. September 1901 .
Städt. Spar - u. pfandleihlaffe-

Verwaltung.

Konkurs-AusTerkauf.
Der Verkauf der zur KonkursmasseLuise Söll hier gehörigen Maaren

als Glace-, Juchten-, Dänifchlcdcr -,Seiden - und Zwirnhandfchtlhen für
Damen und Herren, Kragen, Man¬
schetten - und Brustknöpfe zu Tax¬
preisen findet täglich von 9—12 und
von 2ll,~ 6 1/» Uhr Nachmittags bis
auf Weiteres im Laden, Friedrichs
platz 4, statt.

Es wird ganz besondersdarauf aufmerksam gemacht,daß nur erstklassige Fabrikate
vorhanden sind . 10417 .3.1

Friedrich Axtmann .
WrnWerslchtrmg.
Freitag den 18 . September ,Nachmittags 2 Uhr , werden im

Auktionslokal Zöhringer -
«irasse 29 gegen Baar versteigert:2 complette Betten, 1 Bettstelle mit
Rost, Matratze unh Polster, 1 Bett-
stelle mit Rost, 1 schöner Divan,1? Stegtisch , 4 Rohrsiühle , 1 Verticow ,
1 langer und 2 runde gute Wirths -
tische, 1 Schreibburcau, i Schirm¬
ständer, 1 Vogelkäfig, Bilder , Steh¬
lampen, 1 Gasofen. 1 großer Küchen¬
schrank, 1 älteres Zweirad, 1 große
Kartoffelpresse, 1 großer An»
kleidespiegel in Eichenrahmen ,1 Waschkommode mit Marmor , 1
Nachttisch mit Marmor, wozu Lieb¬
haber einladet 10499
8 . Hischmann, AllktiouUsW.

Ulf
per Zentner M. 18.—, 17.— und
20.—, Muster gratis und franco
empfiehlt 10523

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Karlsruhe .
Dönnerdag , 12. September .

kl0k ‘/2» J

Fimiilikii-Mriid
ttt ’it Palmengarten -Saal .

Plattdütsche Gäste , Damen und
Heeren , fründlikst inladen.

Uk aniaumelleu: iiaiserpafsage 8.
10491 .2 .2_ De Börstaud .
fioficr Amtagst «ipgeii

bleibt mein Geschäft
Samstag den 14 . und
Sonntag den IS . d. M .

geschlossen.
Jnl. Weinheimer ,Möbel - Geschäft.

MöbelAnsYerkanf
wegm unerwartet plötz

lichem Umzug .
Verkaufe mein umfangreichesLager

in

Ußkk- i . KlißemHelii.
Ganz besonders zu empfehlen und

bedeutend unter Preis sind : Sopha25 Mark ,
lO Stck. fertige Divan
von 60 Mk. an, Chaiselongue ,Ruhebett . Fauteuil , Stühle re..

mehrere tsm-lette Lchlchimek
(mit Spiegelschrank und Waschtoilette ),ä 480 und 360 Mk. , sowie einzelneBettstelle« zu jedem Preis.

Anfertigung in Polstermöbel«nd Dekoration , wie alle in mein
Fach einschlageude Arbeiten billig
und reell. 10517.3.1L . ichiitz ,
Tapezier « nd Dekorateur ,Waldstraße 52 , 1 Treppe.

mi Heirath - Gesuch . ■ ■
Ein Geschäftsmann, 30 Jahre alt,Wittwer, mit 2 Kindern, sucht sich mit

einem häuslich erzogenen Mädchen— Wittwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen — in Bälde zu verehelichen.
Strengste Verschwiegenheit zugesichert.

Offerten beliebe man mit Ver-
mögensverhältnisse zu richten unter0 . 2808 an 10526
Haasenttein & Vogler , L. U.,Karlsruhe .

Ein Fahrrad ,
in tadellosem Zustande, sofort preis¬
wert zu verkaufe«.

Wo ? fügt unter Nr. 814762 die
Exped . der „Bad. Presse ". 3 .1

Halbpouy,
6 jährig , Rappstute, ca. 1,50 Meter
hoch , gut im Zuge, für Milchhändler.
Kutscher oder Metzger passend, mit
Geschirr , gegen Baar zu ver¬
kaufen . 10529.2.1

Anzufragen Wilhelmstratze 57 .

aeao ,
garantirt rein ,

X Pfd. 120 Pfg .»
m 30 ,,

iWerderstr .
2S

Beiertheims

Chocolade
bei

vorzügliche Qualitäten
Pfd . 30 , 40 ,

50,65,70 4Friedr . Wilhelm Hauser
Hildastratze 10 .

Kaiserstr.

10533.4.1
Sohiüler *

finden gute bürgerliche Pension in
gut bürgerlichem Hause. Näheresunter Nr. 614759 in der Exped. der
„ Bad. Presst _ 2.1

Zu verkaufe « .
Eine gute halbe Violine ist sammt

Bogen u . Kasten zu verkaufen. Karl -
Friedrichstr . 4, 2. St . 614739

Junger Man«.
zwischen 16 und 19 Jahren, wirdals Praktikant auf das Bureau
einer VersicherungS-Actien -Gesellschaft
per 15. September 1901 gesucht.
Anfangsgehalt 30 — 40 Mark proMonat. Solche, die schon auf ähn¬
lichem Bureau gearbeitet haben ,erhalten den Vorzug . 2.1

Ausführliche Offerten unter Nr,10520 an die Exp, der „Bad. Presse

Zimmer-Tapezier,
tüchtiger sofort gesucht. Schützen¬
straße 4-2. 814741.2.1

Ein noch sebr gut erhaltener Herd
mit Kupfcrschiff n . Messingstange , für
kleine Familie passend, ist billig zu
verkaufen . Markgrafenstraße 40,Scitenb ., 2. Eing., Part. 614766.2.1

Fleißiger , solider

Hausbursche
I mit guten Zeugnissen kann sofort! eintreten. Näheres in der Exped.! der „ Badischen Presse " unter
! Nr. 10515 . 2.1

Dienstmädchen. 8i4’55
Ein jüngeres , reinliches Mädchen

zu älterem Ehepaar auf 1 . Oktober
gesucht . Bernhardstr. 19 , 4 Tr.

O
X
Q.

Spätjahrs Paletots
deutsche und engl . Mode

zu 14, 1« , 18 , 20 , 23 , 25 , 28 , 30 , 32, 35- 45 Mark ,

Gummi - Paletots
zu 22, 25, 28 - 40 Mark ,

zu 15, 18, 20, 22, 25
empfiehlt

Mark

Niomer-Derein Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Vereins- j

j kameraden von dem Ableben unseres ältesten Veteranen,
Herrn Kaffendiener

Obrisliun Schneider
I in Kenntniß zu setzen , mit der Bitte , der am Freitag den 13. Sep-
I tcmber, Nachmittags */,4 Uhr, stattfindenden Beerdigung desselben jauf dem neuen Friedhof zahlreich beiwohn «, zu wollen. j

Karlsruhe , den 12. September 1901. 10535 j
Der Vorstand .

Danksagung.
Für die überaus herzliche Theilnahme, die unserer nun in jGott ruhenden Gattin und Mutter
Katharina Kuhn

erwiesen wurde, sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt- j
[ Pfarrers Rohde und die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir j
| hiermit unfern herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe » den 12. September 1901. 10537
Die trauernden Hinterbliebene « :

Joh . Kuhn , nebst Kinder».

Westliche VersteigeriW.
Donnerstag den 12 . September d. I ., Nach¬mittags 4 '/, Uhr , werde ich dahier bei Gr . Eilguthalle ,Ecke Rtippurrerftraße , gemäß § 379 , 391 H .-G. -B . gegen baare

Zahlung öffentlich versteigern : LI 47641 Wagenladung Zwetschgen ,in Körben ä 25 Kilo .
Karlsruhe , 11 . September 1901 .

Gerichtsvollzieher .
HerH - Oevkauf .
Mehrere sehr gute, kleinere Herde,owie 2 Herrschaftsherde , 1 Tafelherd,werden sehr billig abgegeben .
Adlerstraße 28 , 2. Seitenbau ,

Herd und Ofenlager. 814770 .3.1

10532

reltbarth
I

Kaiser- und Lanutisir .»d (fe. MM Nr. IW.
{f ’ffT Am 14 . und 15 . Sepf einher bleiben

meine Verkaufsloealf täten geschlossen . j

Stelle finden i
Herrschafts-Köchinnen und

Zimmermädchen » Restaura¬
tions-Köchinnen, Küchen- und

eins. Privatmädchcuhier u . auswärts.
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58, II.

J .

gesucht.
Gesucht wird auf 1 . Oktober d. Js .

ein anständiges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kany und die Haus¬arbeit übernimmt.

Offerten wollen unter Nr . 10536
in der Exped. der „Bad. Presse" ab -
gege ben werden._
trächtige Büglerin

sowie Lehrmädchen sofort gesucht .
814696 Fr . ‘Aaisch , Adlerstr. 28 .

Ein ordentliches Mädchen auf1 . Oktober gesucht . Zu erfragen
Klauprechtstraße14, Part. 314668.9.2

Gin Schiilknabe
für AuSgänge in seiner freien Zeit
gesucht . Zu melden Kaiserstr. 88,im Wäschegeschäft._ 10495

Bäckerlehrling-Sssuch.
Braver Junge kann unter günstigen

Bedingungen bei mir in die Lehretreten. 81474(13 .1Friedr . Wagner ,Brod - und Feinbäckerei ,
Marierrstratze Nr. 81.

Vertrauensjiostea-
gesüoh.

Suche eine Stelle als Einkasfierer
oder sonstigen Vertrauensposten .Kaution kann bis 8000 M. gestellt
werden . Offerten unter E. 2806 anHaassnstcln & Vogler , Ä.-E.,Karlsruhe . 10527

Ein Mädchen, das gut uähcn und
etwas bügeln kann , sucht Stellung

>als Zimmermädchen . Zrr ersragcn ,' Kapcllenstr. 56a, 5. St . r. -6147681 Pension, billig zu vermieth .

Oachnerstratze 14, 4. Stock, rechts,**■' ist ein möbl . Mansardenzimmermit 1 oder 2 Betten, mit oder ohne

Fräulein
aus sehr guter Familie , welches schon
größeren BertrauenSposte» bekleidete,
sucht» gestützt auf gute Zeugnige,
sofort anderweitig Stellung <rf»
Kassiererin , Geschäftsführer !«
oder Filialletteri «. Gest. Offerte«
unter 614768 au die Expcdttio» der
„Bad. Presse" erbeten.

Ein älteres, ruhiges Mädchen»in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren , sucht paffende Steve zu
älterem Herr» oder Dame. Offerte«
unter Nr . 614757 an die Exped . der
„ Bad. Presse" erbeten .
^Illarienstraße 21 ist eine Man »

sarden -Wehnung , 1 Zimmermit Küche u. Keller, au eine einzeln «
Person od. kleine Familie auf 1. Okt.
zn vermiethe«. Näheres parier« .
äKntlitzftraße 2 ist im 3. Stock ei«HP schöne Wohnung v. 2 Zimmer»,
Küche, Keller und Speicherkamm « ,
Koch, und Leuchtgas wegen Wegzugauf den 1 . Oktober um den Preis
von 240 Mk. zu vermiethen . 814750

Karlstratzc 60,
3. St . , find elegant möblirte Zimmer
billigst zu Vermietheu. 614758 .2,1
Waiferstraße22,4 Tr., ist ein freuud-
,n lich möbl. Zimmer , nach der
Straße gehend , sofort oder später
billig z« vermiethe« . 614765 .2.1
Aronenstraße 11, 2. Stock, find zwei

gut möblirte , Helle Zimmer
sogleich oder später z« vermiethe » .
Auch kauu ganze Pension « geben
werden. 614767

TT
HBarienstraßt 21 ist ein schönes

Zimmer an eine« besseren
Arbeiter sofort z« Vermietheu.

Näheres im 1. Stock. 614748
Lkchloßplatz Nr. 3, Eingang Kronen-' ftraßc , eine Treppe , rechts , ist auf
sofort ein möbl. Wohn» «. Schlaf »
zimmer auch einzeln z« vermieth .

76 , 3. St ., Ecke
\ t » oierirr ., iji ein gut möblirteS
Zimmer sogleich oder später zu
vermiethen. 614746

OähringerstraßeO Adlerstr .» ist

Zimmer - Gesuch.
Zwei einfach möblirte Zimmer

mit Kochofen werden von 2 jungen
Leuten z« miethen gesucht. Mittel¬
stadt oder Wcststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr. 614642 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 3L

I ..
^oftüeateü"

zu Karlsruhe .
Donnerstag » 12. Septbr . 1901 .
Abth . C (Graue Abonuementskarten ).3. Abonnements-Vorstellung .

Fra Diavolo.
Komische Oper in drei Akten von
Eugen Scribc. Mnstk von Ander.

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenijche Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Fra Diavolo , unter

dem Namen dcS
Marquisvon San
Marco « . . .

Lord Kookburn
Pamella, seine Ge¬

mahlin . . .
Lorenzo, Offizier bei

den römischen
Dragonern . .

Mattco , Gastwirth Cl. Schaarschmidt.
Zerline,seineTochter Margarethe Koch
8wamü),Hans Kellert
Beppo, sBm .diten^ h^ f Hallego .
Ein Dragoner . - August Haag.
Ein Müller . . . Karl Heinrich .

Römische Dragoner. Landleute.
Die Handlung spielt in einem Dorfe

bei Terracina.
Bauerutauz im driiten'Akte arrangirt

von Paula Bayz.
- »fang t Ahr . Hude nach -/,l0 Nh«.

Aaffe -Kröfluung hak» 7 Atzr.Mittel - Preise .

HanS Buffard .
Wilhelm Beyer.
Marie Tomschik

Max Pauli.
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bleiben unsere Geschästslokalitäten

loffen 10502

1*51

5Zff
r 'Hf :

20

> Karlsruher
Liederkranz

.

Donnerstag » 12. Septenrtrer:
wied -vbeginn der vegelnrRhigrn

(x68Ä»A8-krttbvv !
Z>ie Kerren SLnger werde» dringend ersncht, voll-

zähkig «nd pünktlich um halb 9 Uhr sich
einjufinde«.

Der Vorstand. 10482

A. Krautinger
Karlsruhe Ingenieur Kaiserpaffage 1

empfiehlt sich zur
Ansarveitnng von Projekte « v. Voranschlägen fnr electrische

!' Aelenchtnugs - «nd Kraftanlagen
IleVerwachnng der Installations -Aröette «
Keviston electrifcher Anlagen aller Art . 8228«

Institut fOr Zahnleidende,
Aheinstraße 12.

Habe mich in Mühlburg niedergelassen und
empfehle mich dem geehrten Publikum im
Zakiizielim Plombieren umf

Keim
'
gen ifer Zalme,

sowie iltt Unfertigen fmuftlMrt Gebisse.
Sprechstunden : »/*• — VA 2—7 Uhr .

Sonntags von yg9 — V»ll Uhr .

F. W. Lechner ,
Dentist . B14751.2 .1

9 mmmmmrnm _ 10155 .20.5 Ö
»

-

S Einkauf von Botten und Polstonmöbeln versäumeNiemand, unser staunend grosses Lagen zu besichtigen.
iW " Fertig « vloanr und Wohnzimmer-Sophar , in alle» Preis-V lagen, größte Aurroahl in Bettstellen, Schränkenund Lhiffonnierer . ö

S Kemmoden, Tischen , Stühlen. Spiegeln , ganz« Aursteuern, sowie NN
einzelne Simmereinrichtungen unter Garantie für solide Arbeit. *£

Ganze « «»steuern werde » besonders berücksichtigt. Ä

Akiebn » Nisin , vurlacherstr. 9T | 99. X»»o»s»«»o»r»»»s»»oa»»o
DM" Das Ausmauern "ML
von Herden u. Qcfen , Setzen u . Ver¬
setzen ec., wird billig und gut ans¬
geführt von PK . RLitlirn, Hafner,
Werderstraße 14 . 10138 .10.4

Ein Kastenlieguragen mit
Inhalt , ist billig z» verkaufen.
Zu erfrage» Wilhelmstraße 10,Seitenbau, 1 . Stock. £14760

Hehl
«ach auswärts :

1 Sack 100 kg KaiferanSzug
5Di. 26.—,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 000
M. 24.—,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M. 27 .- .

1 Sack 100 kg bestes Brodmehl
M. 22.-

empstehlt 10522
lasppsrir ,

Karlsruhe.

Karantirt naturreinen
Gber -Ingelheimer

Rothwein ,
18i|5ev Jahrgang »

ganz vorzügliche Qualität,
per Flasche M. 1.10,

3.3 empfiehlt 9529
W . Sämann ,

75 Waldstratze 75.

Wein !
Weißwein, offen, von 15 4 V. Ltr.

pr. Fl. 45 4 ohne Glas,
Rothwei«, offen , von 20 4 1/4 Ltr.

pr. Fl . 60 4 ohne Glas,
in Gebinden von 20 Ltr . an ent¬
sprechendbilliger, sowiefcineFlaschen -
wetne, Likör, Kirschwasser» Cog¬
nac, Lokaher in 3 verschiedenen
Flaschengrößen , Champagner re.
empfiehlt die Weinhandlung

Alexander Sperling ,
Kein Laden. - werderftr . 68.
10503 Bitte Genau 3.1

auf die Firma z« achte «.

Marke Hilde.
Neue BiSmarckhäringe , 4 Liter-

Dose M. 2 .30
Neue Berliner Rollmöpse , 4

Liter-Dose M . 2 .30
Rene rnss. Gardinen, 4 Liter-Dose

M. 2.20
empfiehlt

Fritz JLeppert ,
Karlsruhe. 10521

Prima ifufimtliiie
TafeHranben

cnchfichltzu jedem Quantum während
der Saison zu billigsten Tagespreisen,
im Haus , sowie jeden Tag auf dem
Wochenmarkt. 9134*

J . Hella Ilona ,
Steinstraße 21 .

Versand nach Auswärts nur gegen
Nachnahme.

„ Tomaten “ ,
frisch gcpfl -, wegen Mangel an Platz,Centner 3 . 30 Mark ab hier incl .
Packung . 4872 » .5.4

Tomatencnltur
Josef Rau , Ronohen .

Koher Feiertag © halber
bleibe « unsere Geschästslokalitäten

Samstag den 14 . September
Sonntag den 15 . September 105091

- - 1 geschlossen . — . .
.

Hermann Schmoller & Cie
.

. ‘.-tt .A- M .' ,1 . • Vv m

KnWt«i> ellSl«nstl!gil.Semlt5g
bleibt Feiertage halber 1050?

L^ mein Geschäft geschlossen .^
Adolf Stein ,

Specialhans für Kerren - «nd Knaöen-Karderoöe , |
Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz .

hsderMriage
halber1!eMm8? Geschäft

Somstns Den 14 . n . Sonrttflfl Aen 13 . ». aif.

geschlossen , |
M. Tannenbaum ,

16 K ^ euzstraste 16 » ,
Möbel - und waaren - Credit -haur.

Sehiirken,
Hinterschiukeu, 8—12 Pfd . schwer,

per Pfd. SO Pfg .,
Borderschinke «, 4—6 Pfd . schwer,

per Pfd . 80 Pfg .»
empfiehlt
Fritz Lepnert ,

Karlsruhe . 10524

SchreiljpiiltförKindsr
Ein kleines und ein großes Kinder -

fchreibpult (Schulbank) zu ver¬
kaufen. 10412 .3.2

Hertzstraße 5 , 3 . Stock.
Altes Fahrrad,

gut erhalten, ist billig zu verkaufe» .
Schloßplatz 3, pari. £14754

Reelle Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähige «

Möbel - Ausstattung» - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, ketten,
Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder V« jährig «
Ratenzahlungen ohne Anfschlaß
des wirklich reellen Preise«.

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Presse " unter Nr. 10456 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3.2 |

in gebrnichteS Sopha
zu kaufe» gesucht. Offerten mü
Preisangabe unter Nr. 814761 an
die Exped. der „Bad . Presse ".
Hlanufacturwaren -

Geschäft
in einem Landstädtchen mit großer
Umgebung , schuldenfreies , schönes An¬
wesen mit Garten , beste Lage , mü
allen Waarenvorrath um den sehr
billigen Preis von 10000 Mk. unter
sehr guten Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen ; würde auch für jedes andere
Geschäft passen . Offerten u. 81474b
an die Exp. der „Bad . Presse". 24

Ein Herrschaftsherd mit 4 Koch-
löchern , sehr gut erhalten, mit Messing-
und Kupferschiff, Brat- und Wärme¬
ofen, ist billig zu verkaufen .

Markgrafenstr . 40 , Seitenbau,
2. Eingang, parterre. 814638.2.2 |

neu , mit Roßhaar , wird für 27 M
verkauft . 81474
Kaiferstraße 4S , Hinterh., 1 D

Eine zweischläfrige
Bettstelle

mit Matratze » fast neu , wegen I
Mangel an Raun: billig zu ver¬
kaufe» . Näheres in der Exped. der
„Bad. Presse " unter Nr. 10413. ,3j2
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